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Die Zukunftsvorsorge mit der 
Anlage-Kompetenz der DWS

Entscheiden Sie sich jetzt für eine Vorsorge mit hohen Renditechancen und sichern
Sie sich Ihre staatlichen Zulagen.

Mit der db FörderRente Premium investieren Sie in erstklassige Investmentfonds 
Ihrer Wahl und profitieren dabei vom aktiven Fondsmanagement der DWS.

� Sie setzen auf attraktive Renditechancen.
� Sie sichern sich staatliche Zulagen.*
� Die Beitragsgarantie sichert Ihnen die eingezahlten Beiträge und zugeflossenen staatlichen Zulagen.
� Mit der persönlichen Höchststandsicherung können Sie ab Ihrem 55. Lebensjahr den Wert Ihres 

Investments auf hohem Niveau absichern.
Profitieren Sie von wachstumsorientierten Investmentfonds der DWS – Deutschlands bester Fondsgesellschaft. 

Sprechen Sie jetzt mit uns.

Investment & FinanzCenter Ulm
Münsterplatz 33, 89073 Ulm
Daniela Kogler, Telefon (07 31) 15 24-3 62

*Förderberechtigt sind alle rentenversicherungspflichtigen Personen, Beamte, Richter, Berufs- und 
Zeitsoldaten. Über Einzelheiten informiert Sie Ihr Kundenberater.

Diskutieren Sie die Themen  
der Stadt  

in unserem SpaZz-Leserforum: 

http://forum.spazz-magazin.de

Ihre Meinung ist gefragt!

aZzubi

»Das wird mein Job!«

Die 1.  -Weinschule

Wein entdecken, kennenlernen und genießen 
– 6 Monate SpaZz lesen und mit jeder Ausgabe 
einen erstklassigen Wein kennenlernen.

Wir haben für alle SpaZz-Leser ein anspruchs-
volles »Jahreszeitenpaket« zusammengestellt. 
Ein schmackhafter Rundgang durch fünf eu-
ropäische Länder. Los geht’s im September 

mit einem leichten deutschen Roséwein. 
Es folgt im Oktober ein überraschender 

spanischer Weißwein; im November 
nähern wir uns der kalten Jahreszeit 
mit einem leichten Rotwein aus Öster-
reich. Im Weihnachtsmonat Dezember 
dann zwei Weine: ein kräftiger Roter 
aus Italien zum Weihnachtsbraten und 
zu Silvester ein hochklassiger franzö-
sischer Crémant. Im Januar schließen 
wir mit einem Barrique-ausgebauten 
Weißen aus Frankreich.

Regularien
Weine mit Kork werden natürlich zurückgenommen.
Holen Sie Ihr Gesamtpaket im Depot ab, bezahlen Sie 55,– €;  
bei Postzusendung kommen 6 Euro Versand dazu.
Ordern Sie jetzt rechtzeitig Ihr limitiertes Paket bei:

Der Gallier

Wagnerstraße 65/1, 89077 Ulm
Tel. 0731 18495-21, Fax: 0731 1849591
hj.bannert@gallier-ulm.de
www.gallier-ulm.de

Weinkenner: � 
Hans-Jürgen Bannert

6 Flaschen im Paket

Regulärer Ladenpreis des Pakets: 

66 Euro 

Für SpaZz-Leser zum 

Vorzugspreis von 55 Euro

Jeden Monat wird von Hans-Jürgen Bannert, Betreiber 
des Gallier-Depots in Ulm, in der neuen SpaZz-Ausgabe 
ein Wein auf fachkundig-unterhaltsame Weise vorgestellt.  
Jeder SpaZz-Monat bringt also einen neuen Wein. Der Start 
ist in der Septemberausgabe. 

Freuen Sie sich darauf!

Wir sind da ganz ehrlich: Es gibt Momente, da geht nichts – 
nichts! – über ein kaltes Bier. Da muss es zischen, da muss die 
Kehle erfrischt und ein richtiger Durst gestillt werden. Und, ja-
woll, bleibt mir dann fort mit allen Fernsehbieren, alle marke-
ting-aufgemotzten Fremdlinge können mir gestohlen bleiben. 
Bier ist Regionalität, ist die Hand des Brauers, ist der kleine Tick 
Geschmack und eine Nuance in der Herstellung, die es von den 
sterilen Massenprodukten abhebt. Übrigens, ein Bier nach der 

Weinprobe, das ist das Allergrößte. Womit wir beim Thema wären: Der SpaZz ruft auf 
zur ersten großen gemeinsamen Weinprobe für Neu-Ulm, Ulm, alles um Ulm und um 
Ulm herum. Gemeinsam mit Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wollen wir uns sechs 
Monate lang dem Adelsgeschlecht aller Flüssigkeiten widmen. Eine Hommage, eine 
Liebeserklärung und ein regelmäßiges Rendezvous.
Seien Sie dabei bei der 1. SpaZz-Weinschule. Verkosten Sie mit uns und zahlreichen 
Weinfexen sechs Monate lang Weine, die wir Monat für Monat im SpaZz vorstellen. 
Immer einen leckeren Tropfen pro Ausgabe. An unserer Seite ist Hans-Jürgen Bannert 
vom Weinfachgeschäft »Der Gallier« in Ulm. Er wird kenntnisreich und mit genieße-
rischem Blick die Weine unterhaltsam für Sie beschreiben. Unser Motto: »Durch die 
Jahreszeiten, durch Europa«! Im September geht’s los mit Wein Nr. 1, deshalb jetzt 
schnell Ihr Weinpaket ordern. Wenden Sie Ihr Auge nun einfach 10 cm nach links. Dort 
erfahren Sie, wie Sie dabei sein können. SpaZz-Leser erhalten das Paket übrigens zum 
Vorteilspreis. Wir laden Sie auch herzlich ein, in unserem SpaZz-Leserforum im Inter-
net die Weine zu kommentieren und mit Mittrinkern darüber zu diskutieren – unter 
www.spazz-magazin.de. Wir sind gespannt auf Ihre Reaktionen und Meinungen.
Herzlichst, Ihr

Jens Gehlert
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Sommer-Sonnen Buffet.
Genießen Sie  sommerlich leichte Gerichte in unserem Res-
taurant und bei schönem Wetter auf der Außen terrasse.

Vom 02. bis 30.08.2008, täglich ab 19.00 Uhr,  außer sonntags.
EUR 18,90 pro Person.

Mövenpick Hotel Ulm/Neu-Ulm
Silcherstrasse 40, 89231 Neu-Ulm, Deutschland
Tel +49 731 8011 739, Fax +49 731 85967
hotel.ulm@moevenpick.com, www.moevenpick-ulm.com

SpaZz: Herr Wetzig, man liest ab und an, Sie seien »Südti-
roler« ...?
Alexander Wetzig: Das stimmt nicht! Ich habe Südtiroler 
Wurzeln. Meine Mutter ist Südtirolerin. Ich habe seit meiner 
Kindheit die Sommerfrische immer in Südtirol verbracht, ich 
habe eine weitverzweigte Südtiroler Verwandtschaft. Ich liebe 
Südtirol und verbringe regelmäßig meinen Jahresurlaub dort 
bei meiner Mutter. Sie ist eine tolle alte Dame, die mit 92 Jah-
ren noch in ihrem Haus in Klausen in Südtirol lebt.

Zum Job: Woran messen Sie den Erfolg Ihrer persönlichen 
Arbeit?
An dem guten Gefühl, wenn ich durch die Stadt laufe.
Wie muss man es sich als Otto N. vorstellen, wie ein Baupro-
jekt wie die Neue Mitte von A-Z auf den Weg gebracht wird? 
Was ist Ihre Rolle?
Es ist so eine Mischung aus Manager und Zirkusdirektor. Es 
geht einfach um komplexe Prozesse, die man organisieren 
muss. Und die muss man auf unterschiedlichen Ebenen or-
ganisieren, auf fachlichen, auf politischen, auf organisato-
rischen-managementtechnischen bis hin zu kommunikati-
onspsychologischen Ebenen. Die Vermittlung von Projekten, 
von Themen, von Inhalten im stadtgesellschaftlichen Rah-
men ist eine entscheidende Voraussetzung dafür, dass man 
überhaupt etwas zu Wege bringt.
Wie läuft das dann ab?
Man muss mit den Menschen in der Stadt reden, mit dem 
Gemeinderat diskutieren, Grundsatzentscheidungen her-
beiführen, fachliche Arbeit leisten oder auch einzelne Teil-
projekte organisieren. Die Aufgabe der Verwaltung ist, den 
Überblick zu behalten, den roten Faden zu erkennen, wo man 
hin will, das Ziel. 
Ihre persönliche Philosophie von Stadt, Städtebau und Ur-
banität? 
Ich bin ein ausgesprochener Stadtmensch. Da fühle ich mich 

SPAZZ im Abonnement - früher Bescheid wissen
12 Ausgaben (1 Jahr) 34 € (inkl. Porto und Versand). 
Bestellung per Fax, Brief oder Mail an: KSM Verlag, 
Schaffnerstr. 5, 89073 Ulm, 
Fax: 0731 3783299, info@ksm-verlag.de

IMPRESSUM

Titelfoto:  
Daniel M. Grafberger

»Ich liebe meinen Job«
Ulms Baubürgermeister Alexander Wetzig 
über seine Liebe zu Dresden, dem Tango und 
seine unaufhörliche Italophilie

Das Grosse Spazz-Gespräch

Anzeige

Baubürgermeister: �Alexander Wetzig

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH (UNT)

…die perfekte Mode für Sie und Ihn.
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wohl, auch wenn ich gerne auf Berge wandere und in einsamen 
Bergtälern unterwegs bin. Denn die Stadt verkörpert für mich 
den Ort, an dem man sich am besten als Person entfalten 
kann. Darum geht es letztlich im Städtebau. Um die Entfal-
tung von Individuen und einer Gesellschaft von Gruppen, von 
Unternehmen, von Personen, von Menschen, die versuchen, 
ihr individuelles Glück und ihr Leben zu gestalten. 
Was ist »Stadt«?
Stadt ist ein räumliches System. Dieses schafft Vorausset-
zungen. Man braucht technische Infrastruktur, Verkehrs-
wege, Wohnungen, Häuser, Plätze, öffentlichen Raum. Man 
braucht Gehäuse, Hüllen für Inhalte, für Funktionen, die 
die Menschen definieren. Das so zu tun, dass man sich best-
möglich entfalten kann, dass als Summe der Aktivitäten ein 
Optimum entsteht, dazu leistet Städtebau seinen ganz ent-
scheidenden Beitrag. 

Was zeichnet gute Architektur aus?
Vitruv, der berühmte Architekt aus der Antike, hat gesagt, 
es ist die Schönheit, die Venustas, die Utilitas, die Nützlich-
keit – es muss gut funktionieren – und es muss die Stabili-
tas sein, die Dauerhaftigkeit, heute würden wir es mit Nach-
haltigkeit bezeichnen. Also nicht Hütten bauen, die man in 
zwanzig Jahren abschreibt und wegreißt, sondern wir brau-
chen werthaltige und wertbeständige Häuser.
Was hat moderne Architektur mit der Tradition der Stadt, 
in der sie steht, zu tun?
Ulm hat ganz klare Vorstellungen von dem, was es will. Das 
hat mit Tradition zu tun, die aus der alten Reichsstadt he-
raus kommt. Die geht in Richtung Kontinuität und bezieht 
sich auf die Tradition der europäischen Stadt. Das zweite ist 
die Tradition der Nachkriegszeit. Die Bereitschaft, in diese 
alte Stadt auch die Moderne aufzunehmen. Damals in der 
Nachkriegszeit mit dem Aufbruch in eine neue Gesellschaft 
mit der HfG im Architektonischen - aber auch dem gesell-
schaftspolitischen Anspruch der HfG - mit der Ulmer Volks-
hochschule, mit der Gruppe 50. Beides zusammen definiert 
heute diese Politik der Stadt und auch meine Haltung in die-
sem Zusammenhang. 
Haben Sie das Gefühl, dass der Gemeinderat Ihrem Stilemp-
finden immer folgt?
Das ist kein Stilempfinden, und es geht nicht um Ästhetik, 
sondern um eine geistige Haltung. Die finde ich nicht nur im 
Gemeinderat, sondern die finde ich in der Stadtgesellschaft 
immer wieder lebendig vor.

Warum braucht man Star-Architekten von außerhalb? Sind 
die Ulmer nicht gut genug? 
Es gibt eine gewisse Markenphilosophie auch in Architek-
tur und Städtebau. So wie man sich ein Armani-Hemd kauft 
oder einen Anzug, so kauft man sich auch einen Richard 
Meier-Anzug, jetzt architektonisch. Weil der Name dieses 
Architekten für eine bestimmte Qualität, für eine bestimmte 
Haltung, einen bestimmten Stil, eine Aussage, also eine Bot-
schaft steht. 
Diese Markenbotschaft hat er sich erworben durch konti-
nuierliche qualitätvolle Arbeit. Damit kann man dann als 
Stadt auch werben. Und es ist eine Frage der Aufgabe und 
ihrer Komplexität. Wir haben Ulmer Büros, die hervorra-
gende Arbeit leisten und die auch in Wettbewerben reüssie-
ren. Mit denen arbeiten wir ebenfalls zusammen. Aber es 
gibt manchmal Aufgaben so wie den Münsterplatz, die eine 
so große Bedeutung haben, dass man sich der großen inter-
nationalen Konkurrenz stellt. 
Kann man Schönheit planen?
Schwierig. Schönheit entsteht. Man kann sie nicht planen, 
sondern man muss sich bewusst sein, dass alles, was man 
tut, eine gestalterische, eine ästhetische Dimension hat. Man 
muss sich der Verantwortung bewusst sein dafür und sie ein-
bringen in den komplexen Planungsprozess von Architektur 
und Städtebau. Dann glaube ich, kann eine schöne Stadt ent-
stehen. Schönheit entsteht aus einem komplexen Vorgang, 
der auch viel mit Geschichte zu tun hat.
Auf welchen Erfolg sind Sie besonders stolz in Ihrer Zeit? 
Ganz klar: Den Umbau der Neuen Straße, diese Reparatur 
einer Wiederaufbautat, des Durchbruchs der Neuen Straße 
in die historische Altstadt durch den Rückbau dieser Neuen 
Straße zu neuen innerstädtischen Räumen. Und damit ver-
bunden ein Stück weit die Wiedergewinnung der Qualitäten 
der alten Stadt. Das hat bisher niemand geschafft. Ulm hat 
es geschafft. 
Ihr persönlicher Lieblingsbau in Ulm?

»Wir brauchen werthaltige 
und wertbeständige Häuser.« 

 
Alexander Wetzig  

über gute Architektur

Der Planer: �Hat noch einiges vor

Nach wie vor das Stadthaus von Richard Meier. Das liebe ich 
über alles. Das ist wirklich etwas ganz Besonderes. Dieses 
Haus hat in Ulm etwas ausgelöst, die Bereitschaft, sich mit der 
Moderne auseinanderzusetzen. Die Stadt der Nachkriegszeit 
und das Verständnis von Stadt aufzugeben und sich einem 
neuen Stadtverständnis zu öffnen. Und die Stadt, so wie die 
alte europäische Stadt früher, wieder zu einem Ort zu ma-
chen, der nicht nur ein funktionales Zentrum von Handel 
und Dienstleistungen hat, das man schnell und gut mit dem 
Auto erreichen kann. Sondern zu einer Stadt des öffentlichen 
Raumes, einer Stadt der Vielfalt, der Multifunktionalität, der 
Dichte und der Begegnung. 
Welchen Teil Ihrer Arbeit sieht man nicht so deutlich wie die 
Prestigebauten?
Den Teil, der sich mit der Organisation der Verwaltung befasst 
und mit dem Umbau der Verwaltung. Eine Bauverwaltung ist 
heute ganz anders als vor 15 Jahren, als ich den Laden über-
nommen habe. Die vielfältigen Themen, mit denen man zu 
tun hat, wenn man eine größere Verwaltung mit mehreren 
100 Mitarbeitern führt. Wo man sich in hohem Maße mit 
Fragen der Personalentwicklung, der inneren Organisation, 
des Ablaufs befassen muss.
Ihre Reaktion macht es deutlich: Das ist nicht Ihre Lieblings-
arbeit. Doch eher der kreative Part?
Ja, natürlich ja! Die Selbstbeschäftigungen der Verwaltung, 
die liebe ich wie einen Kropf. Nur muss man sich leider da-
mit auseinandersetzen, man kommt nicht umhin. Ich ver-
suche es möglichst zu minimieren, aber es gelingt mir nur 
sehr unzureichend.
Welche Ziele haben Sie persönlich noch für die Stadt? 
Wir müssen Ulm weiter ganz vorne halten im Wettbewerb 
der Standorte. Dazu gibt es die eine große Aufgabe, das ist: 
die Stadt fit zu machen für die Neubaustrecke und für den 
neuen Bahnhof Ulm. 
Was kommt da?
Es wird sich dramatisch in den Raum-Zeit-Kategorien etwas 

verändern, wenn Sie in 27 Minuten am Stuttgarter Flugha-
fen sind und in 29 Minuten am Stuttgarter Hauptbahnhof. 
Dann wird sich für Ulm vieles ändern und für den Raum. 
Der Standort Ulm wird ein Standort sein, so als wäre er heu-
te im mittleren Neckarraum. Sie brauchen eigentlich nur 
vom Stuttgarter Flughafen oder vom Hauptbahnhof einen 
Radius ziehen …
... wir müssen gerade an Stoiber denken, als er sich so herr-
lich verzettelt hat!
Ach so, ja. Ich hoffe, ich verzettele mich gerade nicht. Sie 
brauchen nur heute einen 28-Minuten-Radius um Stuttgart 
zu ziehen, und Sie sehen, welche Städte da erreicht werden 
und in welcher Kilometerentfernung sie sind. Dann ziehen Sie 
Ulm rein, und sie sehen, wo Ulm da plötzlich ist. Der Stand-
ort wird ein total anderer.
Was verändert sich? 
Der Standort hat nicht nur diese Verkehrsqualitäten. Es gibt 
hier Fläche für Entwicklung, die Sie in Stuttgart nicht mehr ha-
ben. Wir profitieren von den Vorteilen der großen Metropolen, 
in diesem Fall Stuttgart, ohne durch die Nachteile belastet zu 
sein, die es in diesem Raum gibt. Das wird durch die Neubau-
strecke ermöglicht. Dadurch wird Ulm interessant für Inve-
storen, zum Wohnen und zum Leben in Ulm und zum Arbeiten 
im Stuttgarter Raum. Das ergibt tolle Perspektiven. Dazu muss 
sich die Stadt entwickeln und daraufhin aufrüsten. Das tun wir 
mit unserem Citybahnhofprojekt, und da möchte ich die Wei-
chen noch stellen. Das ist das dominierende Hauptziel.
Was ist Ihre Prognose für den Bahnhof? 
In zehn Jahren erkennen Sie das Bahnhofsquartier Ulm nicht 
mehr.
Wir bitten um eine Perspektive …
Da ist ein komplett neuer Bahnhof. Da entsteht eine große 
städtebauliche, architektonische Entwicklung, wo es an die-
sem Bahnhof vielfältige Einrichtungen von überregionaler 
Bedeutung im Dienstleistungsbereich geben wird. Es wird 
eine Neugestaltung der öffentlichen Räume geben. Es wird 
nicht nur ein Busbahnhof sein, es wird ein Busbahnhof sein, 
der kombiniert ist auch mit Hochbauten, mit Architekturen. 
Es wird eine neue Verbindung zwischen der Weststadt und der 
Anz_GB_0808_RZ 22.07.2008 12:33 Uhr Seite 1 
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AKTION “UNSERE STADT SOLL
LECKERER WERDEN”…

Schied’s Restaurant und Partyservice
Bockgasse 25 · 89073 Ulm · Fon: 0731-92034-0 · Fax: -30
E-Mail: info@goldenerbock.de · www.goldenerbock.de

Besuchen Sie eines der geschmackvollsten Ferienziele
Ulm’s: Unsere gemütliche Terrasse in der Bockgasse!

Anzeige

Sein Werk: �Der aktuelle Stand
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Innenstadt geben. Alles, was da an heutigen Architekturen in 
der Gegend herumsteht, wird es nicht mehr geben. Der Stand-
ort wird sich städtebaulich neu entwickeln und zwar nicht nur 
aus Nachfrage aus der Stadt heraus, sondern auch von außer-
halb. Ob das jetzt der Bereich Hotel-Gastronomie ist, ob es Bü-
ro-Dienstleistung ist, ob es Handel ist. Wir werden ein neues 
Einkaufszentrum an der Bahnhofsstraße haben, unmittelbar 
am Beginn der Fußgängerzone im Bereich Sedelhof, das eben 

hochwertigen innerstädtischen Handel in Form einer Einkaufs-
galerie präsentieren wird. 
Und die Großhalle? Wir vermuten, dass es ein Ziel des OB 
Ivo Gönner, vielleicht auch von Ihnen, ist, dass da mal die 
Großhalle stehen soll.
Aber natürlich wäre es ideal, ein Traum, es wäre eine echte 
Vision. Über den Gleisen im Bereich der Schillerrampe so eine 
tolle Multifunktionshalle, eine große Arena zu haben. Aber 
jetzt im Hinblick auf die aktuellen Bedürfnisse ist dieses Pro-
jekt nur in Neu-Ulm auf dem Volksfestplatz zu verwirklichen. 
Dann hat man etwas in ein paar Jahren. Das andere ist ver-
nünftiges Wunschdenken. Aber jetzt nicht zu realisieren. 
So, jetzt genug der Arbeit …
... nein, überhaupt nicht. Ich finde das ganz spannend, ich 
finde das wunderbar. Ich liebe meinen Job. Ich gehe jeden 
Tag mit Vergnügen zur Arbeit, und jeden Montagmorgen 
gehe ich ins Rathaus und sage: prima, prima. Ich habe den 
tollsten Job überhaupt.
Hier unser SpaZz-Assoziationsspiel; was fällt Ihnen spon-
tan ein zu: 
Ingo Degenhart? 
Ein unglücklicher Kollege
Manfred Oster? 
Ein überzeugter Stadtmensch
Stefan Braunfels?

Ein toller Städtebau-Architekt
Bitte treffen Sie eine Entscheidung!
Glas oder Sichtbeton?
Sichtbeton
Teurer Anzug oder Nobelessen mit teurem Wein? 
Einen gescheiten Anzug. Der ist länger da.
Zeitung oder Internet?
Zeitung

Bellavista oder Billbar?
Hhmm … da sehe ich keinen Unterschied.
Jaguar oder Toyota?
Jaguar
Was macht Alexander Wetzig in seiner Freizeit? 
Die Lebenszeit des Alexander Wetzig teilt sich nicht so in 
Freizeit- und Arbeitszeit auf. Das durchdringt sich sehr stark. 
Man hat Freizeit und dann verschwindet man, und am Wo-
chenende hat man Termine und ist einen halben Tag unter-
wegs und hat noch drei Stunden Freizeit. Es gibt nicht diese 
großen Blöcke. Es gibt wenig Freizeit, freie Zeit. In der we-
nigen freien Zeit liest der Alexander Wetzig gerne. Aber er 
liest zu wenig, weil er wenig freie Zeit hat. Und er hört ger-
ne Musik.
Was lesen Sie? Belletristik oder Sachbuch?
Belletristik. Weniger Sachbuch. Sachbücher interessieren 
mich nicht so sehr. Ich lese ab und zu Lyrik, weil es den groß-
en Vorteil hat, dass man auch mit wenig Zeit gut lesen kann. 
Zehn Minuten, ein, zwei Gedichte, und plötzlich ist man in 
einer anderen Welt.
Haben Sie einen Lieblingsautor?
Nein. Weil ich da zu wenig lese, um einen Lieblingsautor zu 
haben. Aber ich habe ein Lieblingsbuch, fällt mir ein, das ich 
auch allen Menschen empfehle. Das ist der »Nachtzug nach 
Lissabon« von Pascal Mercier. Den habe ich auch als Hör-

buch. Wenn ich nach Südtirol fahre, höre ich immer wieder 
Passagen daraus.
Lesen Sie Bücher auch mehrmals?
Ja, ja. Ich habe zum Beispiel von Alvise Zorzi »Die Geschich-
te der Löwenrepublik«, das ist sogar ein Sachbuch, kann man 
sagen, ein Geschichtsbuch. Das ist die Geschichte Venedigs, 
ein 700-seitiges Werk. Das habe ich bestimmt vier Mal gele-

sen, so begeistert war ich von der Darstellung der Geschichte 
dieser Stadt. Und den »Nachtzug nach Lissabon« habe ich zwei 
Mal gelesen. Bei Gedichten lese ich gerne Hilde Domin. Das 
ist eine Lyrikerin, die vor ein paar Jahren verstorben ist, eine 
alte Dame, die großartige Gedichte geschrieben hat. 
Was bewegt Sie sonst noch?
Seit einiger Zeit habe ich eine neue Welt entdeckt, die mich 
sehr stark beschäftigt. Das ist der Tango Argentino. Da kann 
ich mich outen. Das spricht sich ja auch rum mit der Zeit 
(lacht).
Haben Sie einen Tanzkurs gemacht?
Ich war im Unterricht, kann aber nicht regelmäßig zum Tanz-
kurs gehen, aufgrund von Sitzungen und Terminen. Aber ich 
habe mich da ausbilden lassen bzw. ich lerne. Das lernt man 
über Jahre hinweg, es geht ja nicht so, dass man da vier Wo-
chen etwas lernt und dann kann man das.

Eine echte Herausforderung?
Es ist eine echte Herausforderung. Ich finde das wunder-
bar. Das ist eine Welt, in der ich mich sehr wohl fühle. Sich 
zu Musik zu bewegen und sich auszudrücken. Ich finde das 
ganz wunderbar. 
Welche Musik hören Sie sonst? In welches Konzert würden 
Sie gehen?
Ich gehe in Konzerte, ich höre zuhause gerne südamerika-
nische Musik. Und klassische Musik, vor allem Romantik 
und Spätromantik. Ansonsten höre ich in der Freizeit gern 
solche Leute wie Anouar Brahem, das läuft unter der Katego-
rie »Weltmusik«. Ich gehe gerne in Wagner-Opern, ich gehe 
überhaupt gerne ins Theater, ich bin ein Abonnent im Ulmer 
Theater. Ja, ich habe da ein Abo. Ich bin nicht auf der Frei-
karte vom Rathaus, ich muss bezahlen (lacht).
Finden Sie das Programm gut, das Herr von Studnitz 
macht?
Ja, das finde ich sehr gut. Manches gefällt mir nicht so. Aber 
insgesamt muss ich sagen, macht der ein prima Programm. 
Sehr vielseitig, qualitätvoll. Ich fand zum Beispiel den »Ni-
belungen« ganz wunderbar. Ich finde Studnitz eine echte Be-
reicherung für das Theaterleben.
Mögen Sie Pop, Rock, Jazz?
Nein Pop, Rock, da bin ich nicht so drauf. Ich höre es gerne, 
aber ich gehe da nicht in Konzerte und kaufe mir auch kei-
ne CDs davon. Wenn ich mir CDs kaufe, kaufe ich entweder 
Romantik, Spätromantik, Wagner oder lateinamerikanische 
Musik, wenn es um U-Musik geht, oder wenn es um Beglei-
tung, Hintergrundmusik geht, dann solche Leute wie Brahem, 
wenn man zuhause am Abend liest oder Gäste hat.
Wenn Sie sich ein Haus bauen würden, jetzt und heute, wie 
würde es aussehen?
(Schnauft) Darüber habe ich mir keine Gedanken gemacht, 
weil ich mir keines bauen würde. Ich würde mir viel lieber 
eine großzügige Etagenwohnung in der Stadt bauen, zusam-

»Das ist eine Welt, in der ich 
mich sehr wohl fühle. Sich zu 
Musik zu bewegen und sich 
auszudrücken.« 

 
Alexander Wetzig  

zum Thema »Tanzen«
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men mit anderen in einem Haus. Insofern wäre die Antwort: 
eine Bauherrengemeinschaft gründen, ein Stadthaus bauen 
und dort eine Etage mit 200 m2 beziehen, aber auf vier Eta-
gen, zwei Leuten unter mir und einer Wohnung darüber, mit 
Menschen, die mir sympathisch sind. Mit denen will ich in 
Nachbarschaft zusammenleben. Das wäre meine Vorstellung 
vom eigenen Haus.
Ihre Lieblingsfarbe?
Sie werden es nicht glauben: schwarz. 
Ihre Lieblingsstadt außer Ulm?
Ich mag viele Städte. Ich liebe Venedig, Verona, Innsbruck, 
München, Berlin. Aber die Lieblingsstadt gibt es nicht. Es gibt 
aber eine Stadt, die mich in der Seele sehr stark berührt und 
die deshalb meine Lieblingsstadt ist, und das ist Dresden.
Hat das persönliche oder familiäre Hintergründe? 
Nein, das hat etwas mit Stadtpersönlichkeit zu tun. Dresden 
ist für mich die großartigste städtebauliche Leistung des deut-
schen Bürgertums. Dresden zeigt für mich eine Idealform, 
wozu eine Bürgergesellschaft im Städtebau in der Lage ist. Es 
gibt keine Stadt, die für mich so perfekt das Thema vom Ein-
zelnen und Individuum und Kollektiv in einer räumlichen Or-
ganisation städtebaulich definiert. Das ist ganz großartig. 
Ihr Lieblingsreiseland?
Italien. Wunderbar. Solange es noch einen Landstrich gibt 
in Italien, den ich nicht kenne, sehe ich gar keinen Grund, 

woanders hinzufahren. Ich bin italophil bis in die letzten 
Fasern. Richtig italophil.
Kochen Sie gern auch selbst, und wenn, dann italienisch?
Ja, ja, natürlich. Aber ich koche nicht nur italienisch. Ich pro-
biere auch alles Mögliche aus, man dilettiert ja immer. Beim 
Kochen versucht man sich. Man ist ja neugierig.
Machen Sie große Oper beim Kochen?
Das ist unterschiedlich. Für mich selber koche ich kaum. 
Ich liebe es, Gäste zu bekochen. Gäste zu haben finde ich 
wunderbar, das ist das Tollste überhaupt. Freizeitbeschäf-
tigung, wenn man so will, ist es, Gäste zu haben, mit Men-
schen zusammen zu sein, egal ob Freunde, Bekannte oder 
Unbekannte.
Gibt es einen Lieblingsrotwein?
(Seufzt) Da habe ich so viele! Am liebsten ist mir eigentlich ein 
einfacher Sangiovese, ein Landwein. Er muss aber nicht aus 
der Toskana kommen, es gibt auch aus dem Veneto wunder-
bare Rote. Ich habe da keine besonderen Vorlieben. Ich trinke 
italienische Weine und sehe es überhaupt nicht ein, warum 
man chilenische, australische, kalifornische, amerikanische 
Weine trinken soll und die über den großen Teich karrt, wenn 
es bei uns in der Nachbarschaft anständige Weine gibt.
Ihre Lieblingsspeisen?
Gemüse und Pasta in allen Variationen. Von Südtiroler 
Schlutzkrapfen bis hin zu Spaghetti Aglio e Olio.
Sprechen Sie denn Italienisch?
Leidlich. Philosophische Exkurse kann ich auf Italienisch 
nicht führen, aber ich kann mich sprachlich im Land be-
wegen.
Wo ist in Ulm Ihre Lieblingsecke?
Dieses Dreieck Stadthaus – Judenhof – Bibliothek. Da ist für 
mich Stadt am perfektesten, am originärsten.
Was war als Kind Ihr Berufswunsch?
Als kleiner Junge wollte ich Pilot werden. Flugzeuge haben 
mich fasziniert. Aber das hat nicht lange gehalten. 

Worüber können Sie sich so richtig aufregen?
So richtig aufregen? 
Eine blöde Frage?
Nein, eine gute Frage. Über Verantwortungslosigkeit im Um-
gang mit dem Gemeinwesen. Wenn jemand über die Straße 
läuft und einen Colabecher wegschmeißt. Wenn jemand mit 
der Spraydose meint, er müsste sich an einer Fassade äu-
ßern, oder etwa Vandalismus. Das regt mich granatenmäßig 
auf. Von der Achtlosigkeit bis zum bewussten vorsätzlichen 
Tun, dem Vandalismus, dem Zerstören dessen, was der Ge-
meinschaft gehört. Da könnte ich … wenn ich so jemanden 
in flagranti erwischen würde, ich glaube, ich würde mögli-
cherweise dem Haftrichter vorgeführt werden, wegen Kör-
perverletzung oder so.
Haben Sie für Ihr Leben einen Plan B, eine Alternative?
Eigentlich nicht. Aber worüber ich schon mal mit Freun-
den philosophiert habe: sich zusammentun, ein verlassenes 
Kloster anmieten. Dann würde ich dort eine Klosterkneipe 
aufmachen, eine Klosterwirtschaft. Da würde ich dann mit 
Freunden zusammen leben und arbeiten in einer Alten-WG. 
Das ist kein Plan B. Sondern das ist der Plan nach dem Rat-
haus. Das ist eher ein illusionärer oder visionärer Plan, der 
so ein bisschen eine Sehnsucht formuliert.
Auch das wollten wir wissen. Was kommt nach dem Job?
Die Vision wäre das. Ich weiß es nicht im Augenblick. Ich be-
fasse mich im Moment nicht so konkret und ernsthaft da-
mit, was nach dem Job ist. Ich lebe den Job hier sehr inten-
siv. Vielleicht habe ich da auch manchmal zu wenig Distanz 
dazu, um mich damit zu befassen. 
Wollen Sie dann in Ulm bleiben?
Die Frage stelle ich mir im Moment nicht. Noch nicht.
Unser obligatorischer Schluss: Stellen Sie dem SpaZz doch 
eine Frage. 

(Lacht!) Sind Sie lieber der SpaZz in der Hand oder die Taube 
auf dem Dach? Sie sind der SpaZz. Sie sind immer sehr nah 
dran und sehr direkt, das finde ich gut.�

�
Das Gespräch führten  

Jens Gehlert und  
Daniel M. Grafberger

Fotos: Daniel M. Grafberger

Zur Person: Alexander Wetzig
Geboren am 16. Juli 1947, parteilos, geschieden, drei Kinder.
Bürgermeister Wetzig leitet den »Fachbereich Stadtentwick-
lung, Bau und Umwelt«. Dazu gehören die Hauptabteilungen 
Stadtplanung, Umwelt und Baurecht, Gebäudemanagement und 
Verkehrsplanung und Straßenbau, Grünflächen und Vermes-
sung. Außerdem sind die Abteilungen Feuerwehr sowie Fried-
hofs- und Bestattungswesen dem Fachbereich zugehörig.
1968 – 1970	 Studium der Kunstgeschichte an der Universität 

München
1970 – 1975	 Studium Archtitektur und Städtebau an der 

Technischen Universität München
1977	 Aufbaustudium Städtebau an der Technischen 

Universität München
1976/1977	 Mitarbeiter im Büro für Architektur und Stadt-

planung München/Graz
1978 – 1985	 Referent für Städtebau und Städtebauförde-

rung (Stadtsanierung) im Innenministerium des 
Landes Bayern

1985 – 1991	 Leiter des Amtes für Stadtplanung in Ulm
1991 bis heute	 Bürgermeister der Stadt Ulm, verantwortlich für 

Stadtentwicklung, Bauen und Umwelt
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Ein Geschäftsführer für zwei Medien
Hermann Genth ist Geschäftsführer der Top Magazine Ulm und Bi-
berach. Zudem ist er Geschäftsführer der Wochenblatt Verlag Ra-
vensburg GmbH & Co. KG. Auf unsere Anfrage, ob es eine Verbin-
dung geben wird und wie seine persönliche Rolle dabei aussieht, 
wurden wir vertröstet: »Ich befinde mich derzeit auf verschiedenen 
Ebenen in strategischen Überlegungen, die kurz vor dem Abschluss 
stehen. Ich bitte Sie daher um Verständnis, dass ich derzeit keine 
öffentlichen Erklärungen abgebe. Sie dürfen sich aber gerne in ca. 
vier Wochen noch einmal melden.« Wir bleiben dran.

Matuschke wieder am Abend
Wie einst, vor seinen 
Stationen Pro 7 und 
Lokalsender Donau 3 
FM, moderiert Matthi-
as »Matuschke« Matu-
schik wieder an seinem 
Stammplatz auf Bayern 
3. Unserem SpaZz-Ko-

lumnisten gehört damit wieder der Abend von 20 bis 22 Uhr und 
zwar von Montag bis Donnerstag und die Nacht am Freitag von 22 
Uhr an. Ab 6. Oktober!

Gutscheinbücher
»Schlemmerreise mit Gutschein-
buch.de« gibt es für zahlreiche 
Städt. So auch für »Ulm und 
Alb-Donau-Kreis« (17,80 Euro) 
und den »Landkreis Neu-Ulm« 
(16,80 Euro). Die meisten der 
jeweils über 50 Gutscheine gel-
ten für »zweimal Essen – einmal 
zahlen«. Aber mal ehrlich, die 
enthaltenen Restaurants lassen 
einem Menschen, der gerne Es-
sen geht, nicht gerade das Was-
ser im Mund zusammenlaufen. 
Ob der hohe Buchpreis dann ge-
rechtfertigt ist? Mahlzeit!

Das literarische Trio
Sommerzeit heißt Urlaubszeit, heißt Lesezeit. Gleich drei neue 
Bücher von Autoren aus der Region stehen in den Regalen; der 
bekannte Ulmer Buchhändler Manfred Eichhorn hat seinen er-
sten Krimi geschrieben, angesiedelt im Ulmer Sportleben. In 
»Frei zum Schuss« taucht eine Reihe vermeintlich Bekannter auf, 
vom Vereinsvorsitzenden Nass aus Söflingen bis zur Präsidentin 
des Ulmer Sportvereins mit dem Namen Katharina Freudenberg. 

Eichhorns Krimipremiere mit Anspruch ge-
lingt, er erzählt seine Geschichte span-
nend, routiniert und mit einer lakonisch-
anschaulichen Sprache (256 Seiten, 9,90 
€, ISBN 978-3-87407-802-3). Etwas länger 
im Geschäft mit dem literarischen Tod ist 
Walter G. Pfaus; der 65-jährige Autor lebt 
in Blaubeuren und hat schon einige Krimis 
verfasst. Protagonistin von »Tödliche Ma-
chenschaften« ist der Ulmer Privatdetek-
tiv Pit Fetzer, der nach guter literarischer 
Privatdetektiv-Tradition immer pleite ist. 
Nun aber kommen zwei Aufträge zugleich 
und Fetzer gerät in ein tödliches Spiel (272 
Seiten, 9,90 €, ISBN 978-3-89705-611-4). 
Dichterischer geht’s Pilzkenner Manfred 
Enderle jetzt an. Sein erster Lyrikband, mit 
dem Titel »Gedichte aus dem Donautal«, 
ist im Wiesenburg-Verlag erschienen. Er 
umfasst 77 Gedichte, u.a. zu Anlässen des 
täglichen Lebens oder absurd-witzige, na-
turalistische und lokalkolorierte Gedichte. 
Auch zum aktuellen Thema »Fußball-Eu-
ropameisterschaft« bzw. deren Ausgang, 
findet sich in diesem Band ein Gedicht 
(90 Seiten, 14,80 €, ISBN 978-3-940756-
05-3).

20 Jahre Radio 7 – Gefeiert wird mit den No Angels
Zum siebten Mal rollt die 
Radio 7 Sun & Fun Tour 
durch Baden-Wür t tem-
berg. Sechs Städte ste-
hen auf dem Tourplan, 
auf Neu-Ulm legt der Be-
reichssender dabei ein be-
sonderes Augenmerk. »Wir 
feiern in Neu-Ulm auf dem 
Gelände der Landesgarten-
schau gleichzeitig unseren 

20. Geburtstag«, erzählt Moderator Andi Scheiter. Persönlich 
gratulieren werden so auch die No Angels. Lucy, Sandy, Jessica 
und Nadja starteten 2001 als Siegerinnen der ersten »Popstars«-
Staffel durch, debütierten mit der Single »Daylight In Your Eyes« 
und dem Album »Elle’ments« direkt auf Platz 1 der Charts – und 
legten danach erst richtig los. Für den 16. August verspricht En-
gel Lucy: »Es wird die Party des Jahres«. Um 19 Uhr öffnen sich 
die Türen – »der Eintritt zur Radio 7-Geburtstagsparty ist natür-
lich frei«, verrät Scheiter.

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  grafberger@spazz-magazin.de
Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.

In Medias res In Medias res 
Die SpaZz-MedienbeobachtungeN

von Daniel M. Grafberger Ungern gesehen

Hand aufs Herz, 
Carlheinz Gern. Das 
waren doch nie und 
nimmer 2500 Men-
schen beim Liza 
Minnelli-Konzert. 
Das waren viel-
leicht 1500. Wohl-
wollend geschätzt 
und inklusive der 
zahlreichen VIPs. 

Unter den Besuchern auch unsere SpaZz-Gewinner: Han-
nelore Jaeger aus Ulm, Iris Neuhäusler aus Pfaffenhofen 
und das Ehepaar Sahlmann aus Neu-Ulm. Unserem Redak-
teur wurde bei der Übergabe der Pressekarten persönlich 
durch Carlheinz Gern von der mitveranstaltenden Agentur 
»Gern geschehen« beschieden: »Hier zwei Karten, damit Sie 
weiterhin Gülle über mich ausgießen können.« Die Region 
Ulm wurde dann nach dem Konzert von ihm beschimpft: 
Man würde sein Konzert nicht gebührend schätzen. Man 
sei begeistert über den Auftritt des Weltstars, aber nicht 

gewillt, dann auch noch eine Karte zu kaufen. Am 70.000 
Euro-Fehlbetrag ist, seiner Meinung nach, wohl das Volk 
schuld. Tja, wenn ein Schreiner unbeliebte Tische herstellt, 
hilft es ihm wohl kaum, die Kunden zu beschimpfen. Wenn 
das Produkt stimmt, kommt auch die Kundschaft – siehe 
Pink und The Who in den Vorjahren.

Großes Politkino

Mit großem Kino kennen die Biberacher sich – dank der 
Filmfestspiele – aus. Großes Kino wollte ihnen Oswald 
Metzger bieten. Der Partei-Hopper (von der SPD zu den 
Grünen – von den Grünen jetzt zur CDU) hatte sich das 
wie folgt vorgestellt: für den CDU-Kreisverband Biberach 
in der Bundestag. Blöd nur, dass die mit deutlicher Mehr-
heit Landwirtschaftsmeister Josef Rief nominierten. Aus 
großem Kino wurde ein Metzger-B-Movie. Blöd ist das 
nicht nur für Metzger, sondern auch für Thomas Oelma-
yer (Grüne), der als Gegenkandidat ins Rennen gehen 
wollte. Als Landtagsabgeordneter für Ulm wollte und will 
er sich nun in Biberach um das Bundestagsmandat be-
werben. Peinlich für ihn wäre es jetzt, gegen den Land-
wirt zu verlieren.

Seid umschlungen Millionen: �Millionen?

Preisfrage: 
»Wie heißt die Präsidentin 
des Ulmer Sportvereins im 
Buch?«

Wer einen Krimi »Frei zum 
Schuss« von Manfred Eichhorn 
gewinnen will, schreibt eine 
E-Mail mit der richtigen Ant-
wort, Name, Anschrift und dem 
Stichwort »Frei zum Schuss« an  

verlosung@spazz-magazin.de. 

Einsendeschluss ist der 25. August 2008. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bücher zu gewinnen!
Wir verlosen drei Mal den Krimi »Frei zum Schuss« 

GewinnspielGewinnspiel
Die Wein-Bastion in Ulm feiert 25. Geburtstag

Schon früh war er 
in Kontakt mit Wein 
gekommen und be-
trieb dann auch mit 
seinem Onkel eine 
in die Obsthand-
lung integrierte 
W e i n h a n d l u n g . 
1983 machte sich 
Herbert Kretsch-
mer mit der Wein-
Bastion dann selb-
ständig.

Am vergangen Wochenende konnte das 25-jährige Bestehen 
mit einem Weinfest gefeiert werden. Etwa 2500 Gäste waren an 
beiden Tagen zu Besuch und erhielten Einblick in die Welt des 
Weines. Kretschmers Welt der Weine befindet sich in den Gewöl-
ben der Bastion. Dort bietet er eine Auswahl von rund 2500 ver-
schiedenen Weinen, Sekt, Champagner, Spirituosen und Lebens-
mitteln. Diese wird auf Grund der Besuche auf den wichtigsten 
Weinmessen kontinuierlich ausgebaut. 

en liebling
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gehen, und nicht einmal dann wäre gesichert, dass ich ge-
nug Geld mit der Musik verdienen könnte. Dieses Risiko 
ist mit einfach zu groß. Aber ganz werde ich die Musik 
nie aufgeben. Ich schwanke noch zwischen Politikwissen-
schaften, Eventmanagement und Wirtschaftsingenieur-
wesen. Auf jeden Fall muss ich sicher sein, dass dieser Be-
ruf mich finanziell vollkommen absichern kann. Es ist für 
mich vor allem wichtig, da ich später einmal eine richtige 
Großfamilie mit ganz vielen Kindern haben möchte. Es 
klingt zwar langweilig und traditionell, aber ich möchte 
Deutschland bei der Bekämpfung der Kinderarmut hel-
fen! Ich bin eine sehr ehrgeizige Person und weiß, dass ich 
meine Ziele erreichen werde. Denn um etwas im Leben 
erfolgreich erreichen zu können, braucht man immer ein 
klares Ziel. Nichts fällt einem einfach in den Schoß!«

Klaus, ein 22-jäh-
riger LKW-Mon-
teur, hat seine Be-
rufswahl und seine 
Ausbildung schon 
hinter sich. Trotz-
dem hat er Angst. 
»Ich bin noch befri-
stet angestellt, das 
heißt, mein Vertrag 
wird immer nur 
jahresweise verlängert.« Er hängt gewissermaßen in der 
Luft und kann jedes Jahr von seiner Firma vor die Tür ge-
setzt werden. Ein Ortswechsel für den Beruf wäre für ihn 
kein Hindernis. »Ich komme eigentlich aus Halle. Ulm 
ist für mich wie ein Dorf, aber ich bin gerne hier her ge-
kommen, weil ich eine gute Berufsaussicht habe.« Doch 
einen Umzug kann er sich nicht in jeder Lebenssituati-
on vorstellen. »Wenn ich eine Familie habe, dann nicht 
mehr!« Sein Traum von der Zukunft besteht in einem ei-
genen Haus oder einer Eigentumswohnung sowie dann 
mit einer schönen Frau verheiratet zu sein und ein oder 
zwei Kinder zu haben. »Ich würde nicht sagen spießig, 
aber traditionell.« Trotzdem setzt ihm die Angst vor der 
Arbeitslosigkeit schwer zu. »Ich möchte mir später keine 
Sorgen um Geld machen müssen. Ich muss wenigstens so 
viel verdienen, dass ich meine Familie ernähren kann.«

Adrian, 19, macht eine Ausbildung zum Fertigungsmecha-
niker. Das Nonplusultra seines Lebens wäre »ein schönes 
Haus, ein teures, geiles Auto und eine schöne Freundin. 

Natürlich will ich viel Freizeit 
haben und so viel Kohle, dass ich 
nicht mehr arbeiten muss.« Aber 
er ist sich bewusst, dass er das 
wohl nicht erreichen wird. »Ich 
denke, ich werde in 20 Jahren so 
2000 Euro Netto verdienen.« Aus-
geben will er es vor allem für ein 
eigenes Haus und ein Auto. Eine 
Familie kommt in seinem Plan 
nicht direkt vor. »Eine Freundin 
möchte ich schon haben, aber 

nicht heiraten. Die Kette sollte man sich nicht zu früh 
anlegen.« Kinder möchte Adrian keine. Am liebsten will 
er in Ulm eine gute Arbeitsstelle finden. »Aber wenn ich 
umziehen muss, dann bloß nicht in ein Kaff!« Die zwei 
Dinge, die ihn von seinen Zielen abhalten könnten, wä-
ren »ein Unfall und Krankheit«. Auch er macht sich öfters 
Gedanken über solche Gefahren. Aber er blickt trotzdem 
voller Hoffnung und Vorfreude in seine Zukunft. 

»Hallo! Ich heiße Roman 
und bin 20 Jahre alt. Zur-
zeit leiste ich meinen Zi-
vildienst in der Ulmer 
Bodelschwinghschule ab. 
Wenn ich in meine Zu-
kunft blicke, sähe ich mich 
am liebsten als Designer 
in einer großen Firma. Au-
ßerdem bin ich ein Famili-
enmensch. Ich möchte hei-
raten, zwei Kinder haben 
und mit ihnen auf dem 
Land leben, in der Nähe 
einer kleineren Stadt. 
Mein berufliches Ziel ist 
aber noch nicht ganz klar 

abgesteckt. Ich bin mir nicht sicher, ob ich einen Studi-
enplatz bekomme. Dann müsste ich meine Berufswahl 
nochmals überdenken. Aber das macht nichts. Ich fin-
de, es sollten in einem Zukunftsplan Richtungswechsel 
möglich sein. Er sollte nicht zu begrenzt sein. Man muss 
auch mehrere Ziele ins Auge fassen dürfen!«

Carolin ist 19 Jahre alt. Ab 
September 2008 wird sie 
in der FOS die 11. Klasse 
besuchen. Ihr Traumziel? 
Sie will Deutschland ver-
lassen und nach Japan 
auswandern. »Ich finde, 

Das bin ich in 20 Jahren? – Eine Umfrage bei der Jugend von heute zum Erwachsensein 
von morgen

20 Jahre sind eine verdammt lange Zeit für junge Leute. Unge-
fähr doppelt so alt zu sein wie heute, das bedeutet doppelt so 
viele Erfahrungen, doppelt so viel Verantwortung – doppelt so 
viele Probleme? 

Mit 40 blickt man auf sein Leben zurück, man hat einen 
Beruf gewählt, sich ein soziales Umfeld geschaffen, Träu-
me verwirklicht und Niederlagen wegstecken müssen. 
Uns interessiert, wie sich junge Leute ihr Leben in 20 
Jahren vorstellen. Haben sie Träume oder lassen sie sich 
planlos in die Zukunft hineintreiben? Wir haben uns auf 
die Suche gemacht und junge Menschen gefunden, die 
euch ihre Zukunft vorstellen.

»Mein Name ist Cagla. 
Ich bin 18 Jahre jung und 
besuche die 12. Klasse 
des Gymnasiums. Auf 
Grund meines Nebenjobs 
in einem Restaurant weiß 
ich ganz genau, dass ich 
studieren werde, um ei-
nen körperlich weniger 
anstrengenden Beruf aus-
üben zu können. Die Vor-

stellung, dass man jeden Abend nach der Arbeit Knie- 
und Beinschmerzen hat, ist der reinste Horror. 
Mein größter Traum wäre es, mein Leben ganz der Musik 
zu widmen und so meinen Lebensunterhalt zu verdienen. 
Ich spiele das »Saz«, ein türkisches Instrument, und singe 
dazu. Aber dieser Beruf ist, wie gesagt, nur ein Traum. 
Ich müsste zum Studieren wieder zurück in die Türkei 

aZzubi by SpaZz – Umfrage

Montag  Ruhetag
Di – Fr  09:00 – 18:00 Uhr
Sa 09:00 – 16:00 Uhr

PRODUKT DES MONATS

Frisch eingetroffen aus Japan!
mat Masaki Matsushima 28,00 €
Mintea 33,00 €
Aqua mat homme 52,00 €

Parfümerie Bohnhardt
Inhaberin Ingrid A. Maucher
Pfauengasse 16, 89073 Ulm
Telefon 0731 65346

AZ0808_bohnhardt.indd   1 18.07.2008   10:54:52 Uhr

Die aktuelle Ausgabe des 
aZzubi by SpaZz unter 
www.azzubi.com herunterladen!

Heft 2 | Sommer 2008www.azzubispazz.de

Das Magazin für Berufswahl und AusbildungUlm, Neu-Ulm und Umgebung

aZzubi

»Das wird mein Job!«Sabrina Johnston, 22, schließt in Kürze ihre Ausbildung  

bei der Spedition Honold zur Speditionskauffrau ab

Berufsbilder
Jobs
Bewerben
Tipps
Freizeit

dass Japan ein sehr faszinierendes Land ist. Außerdem 
befürworte ich die Einstellung, die dort im Allgemeinen 
herrscht. Es sind meist höfliche und fleißige Menschen.« 
Ihr Leben würde sie dort als Deutschlehrerin verbrin-
gen, »mit meinem Traummann, in meinem Traumland, 
mit netten Freunden und ohne Geldsorgen!« Ihr Ziel ist 
die Megacity Tokio. Einzig ein Mangel an der »dafür nö-
tigen Disziplin« könnte sie von dort fernhalten. »Aber 
ich weiß, wofür ich arbeite und wofür all die Anstren-
gung ist!« 
	 Janika Müller

Anzeige

Anzeige
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Wer waren eigentlich …

Der Speidelweg am Kuhberg trägt seinen Namen dank der 
Gebrüder Speidel, die beide gebürtige Ulmer waren. Ludwig 
Speidel (* 11.04.1830 in Ulm, † 03.02.1906 in Wien) war 
Feuilletonist und Theaterkritiker. 1853 ging er nach Wien und 
wurde wichtiger Vertreter des Wiener Feuilletons, scharfer 
Beobachter zeitgenössischer Kunst und Kultur und Mit-
arbeiter der »Neuen Freien Presse«. Sein Bruder Wilhelm  
(* 03.09.1826 in Ulm, letztmals erwähnt 1880) war Klavier-
spieler und Komponist. 1854 wurde er Musikdirektor in Ulm. 
1857 ging er als Lehrer an dem von ihm mitbegründeten 
Konservatorium nach Stuttgart. Als Komponist ist Wilhelm 
Speidel durch seine zahlreichen Klavierwerke und Lieder be-
kannt geworden.

Wer waren eigentlich …

… Ludwig & Wilhelm Speidel

Taschen für die 
Heimat
Ganz im Sinne des glo-
balen Umweltbewusst-
seins und des schwä-
bischen Spargedankens 
kann sich der Heimat-
freund mit der »Heimatta-
sche« schmücken. Das Accessoire 
besteht aus den Vliesbannern der Heimattage, die bei der Show-
bühne des Baden-Württemberg-Tages zwei Tage aushingen. Die 
Ulmer Künstlerin Bernadette Gläser gab dem Vlies noch ein klares 
und stilvolles Design, und nun sind diese Unikate für zehn Euro 
im Stadthaus und bei der Hauptabteilung Kultur am Münsterplatz 
erwerbbar.

en liebling

»Ganz einfach, ich trete für die Linken in Chemnitz an!«
Oswald Metzger, Ex-SPD, Ex-Grüne, Noch-CDU, nach misslungener 

Bundestagskandidaten-Nominierung für die Biberacher CDU, auf die 

Frage, wie er gedenke, jetzt noch in den Bundestag zu kommen.

»Nein, Ich habe Peter extra noch angeboten, zu Tanzen, 
weil Singen ging echt nicht …«
Hubert von Goisern, auf die Frage, ob die Absage des Konzerts beim 

Donaufests wegen einer Lungenentzündung die Freundschaft zwischen 

ihm und Festivalleiter Peter Langer gefährde.

»Ach was Tanzen, der soll den Einnahmenausfall und eine 
gute Flasche Rotwein zahlen und wir bleiben die besten 
Freunde!«
Peter Langer auf die gleiche Frage.

»Blaubeurer Straße? Bald wird das die Albrecht-Allee!«
Ein Aldi-Sprecher, über die Expansionspläne der einzigen Ulmer Filiale, 

die regelmäßig wächst.

»Wir beobachten das! Uns entgeht nichts!«
Ein Lidl-Sprecher, zu dessen Konzern das Kaufland gehört, zu den 

Plänen von Aldi.

»Die vier werde ich finden und dann gnade ihnen Gott!«
Hilde Mattheis, SPD, unzufrieden mit dem Ergebnis: Nur 47 der 51 Dele-

gierten hatten Sie als Kandidatin für die Bundestagswahl nominiert.

»A wonderful place this Munsterplatz. And so much 
space!«
Liza Minnelli beim Blick von der Bühne beim Schwörsonntagskonzert.

Zitate,
die leider NIE gefallen sind
Zitate,
die leider NIE gefallen sind
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Information:
Divino – Bistro & Vinoteca,  
Karlstraße 33, 89073 Ulm, Tel. 0731 2060685
Öffnungszeiten:  
Mo – Fr 10.00 – 15.00 & 17.00 – 20.00 Uhr, Sa 10.00 – 16.00 Uhr

Die Service-Legende ist zurück!

Antonio Meccariello eröffnet  
»Divino – Bistro & Vinoteca«

Er ist Legende. Er bediente im Boccaccio ebenso wie im Da 
Franco oder bei Toni in den Florianstuben. Zuletzt war er be-
teiligt im Vinarium am Judenhof, wo er als Gesellschafter aus-
stieg. Die Rede ist von Antonio Meccariello. Wem der Name 
nichts sagt, der kennt sein Gesicht. Nun hat er sich sein ei-
genes Reich geschaffen, das Divino. Als Mischung aus Bistro 
und Weinhandlung gibt es hier ein Reihe günstiger, täglich 
wechselnder Gerichte und ein überschaubares, aber ausge-
wähltes Angebot an italienischen Weinen. Vorbeischauen 
lohnt sich.� dmg

Gesund werden mit sanfter Medizin

Die Arztpraxis für ganzheitliche Therapie

Am 01.07.2008 hat Bernd Zimmermann, Facharzt für Allge-
meinmedizin und Spezialist für naturheilkundliche Verfah-
ren, seine Praxis in der Schützenstraße 1 am Petrusplatz 
neu eröffnet. Neben den schulmedizinischen Therapieme-
thoden wird dem Patienten hier auch eine Reihe komple-
mentärer Therapieverfahren wie Akupunktur und bei Osteo-
pathie angeboten. »Allergien, chronische Hauterkrankungen 
und Infekte können sich oft auch ohne starke Medikamente 
mit Hilfe der Mikrobiologischen Therapie eindämmen las-
sen«, erklärt Bernd Zimmermann. »Häufig ist es wichtig, 
eine gesunde Darmflora herzustellen, da Fehlbesiedlungen 
der Darmschleimhaut die Grundlage für diese Erkrankungen 
sein können.« 
Angenehm ist auch das gesamte Ambiente der Facharztpra-
xis von Bernd Zimmermann, das mit seiner Einrichtung mit 
asiatischem Anklang absolute Ruhe ausstrahlt. 
� alu

Legende: �Antonio Meccariello Bernd Zimmermann: �In seiner neuen Praxis

Am 31. Oktober des ver-
gangenen Jahres lud das Re-
staurant Lago in der Ulmer 
Friedrichsau zur ersten Kü-
chenparty. Die Resonanz war 
so groß, dass am Donnerstag, 
14. August, die zweite Auf-
lage folgt. Das Motto auch 

diesmal: »Cooking, Watching, Talking«. 
Einen Blick hinter die Kulissen erhalten, ins Gespräch kommen 
– mit dem Team des Lago, aber auch mit den einzelnen Liefe-

ranten, die hinter den ausgewählten Produkten stehen – und 
natürlich Schlemmen. Denn es gibt reichlich Leckeres zu essen 
und zum Trinken.

Das Lago und der SpaZz laden drei Leser/innen in Begleitung exklu-
siv zu diesem Event ein. Sie wollen dabei sein? Schreiben Sie bis 8. 
August 2008 eine E-Mail an verlosung@spazz-verlag.de

Weitere Infos und Tickets
Lago, Friedrichsau 50, 89073 Ulm, 
Tel. 0731 9502777, www.lago-ulm.de

Die besten Partys finden in der Küche statt
Zweite Küchenparty im Lago – Drei SpaZz-Leser können dabei sein!

GewinnspielGewinnspiel
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10. 5. – 31. 8. 2008
Museum Biberach

Romane
Holderried
Kaesdorf
Retrospektive

Unter dem Namen Cooks on Tour bieten Jonas Baumgärtner 
und Daniel Paul kulinarische Dienstleistungen der besonde-
ren Art an. Die beiden Jungköche konzentrieren sich auf ein 
individuelles, kreatives Catering. Das Besondere ihres An-
gebotes liegt vor allem in ihrer Flexibilität. Sie kochen auf 
Wunsch auch direkt vor Ort, so zum Beispiel in der Küche zu 
Hause als Showcooking-Einlage oder Kochkurs oder sogar im 
Freien als extravagantes Candlelight-Dinner. 
Da das Team bis jetzt nur in der eigen Privatküche kochte 
und der Platz für die laufenden Großaufträge knapp wurde, 
eröffnen Cooks on Tour am 7. August ihr Restaurant in Ulm-
Eggingen. Jeden Donnerstag lockt dieses mit Gerichten à la 
carte und einmal im Monat mit einem Menüabend (Anmel-
dung erforderlich). Die geschmackvoll eingerichteten Räum-
lichkeiten können auch für diverse Veranstaltungen (acht 
bis 45 Personen) gemietet werden, wobei nur der Menüpreis 
von 35 Euro oder das Buffet für 25 Euro pro Kopf gezahlt 
werden muss.

Die kulinarische Vielfalt reicht von bodenständiger Haus-
mannskost bis zu exotischen Eigenkreationen und richtet 
sich so zum Teil auch nach den Vorlieben der Köche. So er-
gänzt Jonas Baumgärtner: »Meine Lieblingsspeisen reichen 
von Muttis Gänsestopfleber bis zu in Ingwer gebratenen Wild-
wassergarnelen. Es kommt auf die Qualität an!«
� pm

Cooks on Tour
Die Eventköche eröffnen ihr Restaurant

Information:
Cooks on Tour, Dorfstraße 18, 89079 Ulm-Eggingen,  
Tel. 07305 927082, www.cooks-on-tour24.de

Daniel Paul  und Jonas Baumgärtner: �Kochen als Event

»Der Feinschmecker« 
zeichnet Abt aus

Im neuen Feinschmecker 
Bookazine »Baden Württ-
emberg kulinarisch« wurde 
das Ulmer Traditionshaus 
Abt mit ausgezeichnet. 
Rahmen hierfür war die 
Suche nach den 500 be-
sten Adressen für kuli-
narischen Genuss. Die 
»herausragende Fach-
kompetenz« in diesem 
Bereich wurde hierbei 
lobend erwähnt. »Schön, 
wenn unsere Arbeit 
auch durch nur im wei-
testen Sinne mit unserer 
Branche zusammenhängende Fachblätter wie dem 
Feinschmecker so honoriert wird«, so Gunther Strauß, Geschäfts-
leiter von Abt.
Die Auszeichnung zu den Besten in Baden-Württemberg nehmen 
die Ulmer als Anlass, das Sortiment rund ums Genießen weiter 
zu verfeinern und auszuweiten. Abt wurde schon 2006 und 2007 
mit großen Branchenpreisen bedacht – unter anderem auch vom 
Feinschmecker als eine der Top 50-Adressen rund ums Thema 
Kaffee in Deutschland.

en liebling
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Gutschein
... für eine Tasse Kaffee
in unserer Cafeteria

Besuchen Sie uns!
Wir freuen uns auf Sie!In Workshops neue Trends kennen lernen.

Das Programm liegt für Sie bereit.

1.000 qm  Kreativ- und Künstlerbedarf auf 3 Etagen

Neue Straße 52 • 89073 Ulm
Tel. 07 31 - 140 52 80 FischerviertelP

Steinerne BrückeH

Anzeige

Ralf Grimminger, 47, ist seit 2007 
Geschäftsführer der Agentur »Ulmer 
Pressedienst«, die die redaktionelle Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit für Unter-
nehmen übernimmt, sowie des Ulmer 
Online-Nachrichten-Magazins »ulm-
news«. Der gebürtige Lindauer arbeitete 
über 20 Jahre lang als Redakteur für die Südwest Presse Ulm 
und das Ulmer Wochenblatt und ist Autor des Buches »Nice 
Society« über das frühere Nachtlokal »Aquarium«. 

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Widder. Nichts ist typisch, weil Sternbilder für mich keine 
Bedeutung haben. 
Ihre Schuhgröße?
41,5
Ihr Leibgericht?
Gemüse-Suppen, Lendchen in Estragon-Weißwein-Sauce
Was treibt Sie an? 
Ich will in jeder Hinsicht gut, erfolgreich und entspannt leben.
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die kurzen Wege zwischen den Städten, die sehr viel zu bieten 
haben, und einer abwechslungsreichen Natur
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Eine Antwort auf diese Frage
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Lehrer
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Meine Erlebnisse mit meinen vielen, vielen WG-Mitbewohnern
Was lieben Sie, was verachten Sie?
- Meine Familie. Den Bodensee. Den türkischen Ort Dalyan.  
- Leute, die sich auf Kosten anderer profilieren. 
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Noch ein Buch schreiben (siehe oben) und irgendwann ent-
spannt reisen können.

Herr Grimminger
Mal ehrlich ...

Herr Grimminger

550 Millionen Monopoly-Spieler zocken in 80 Ländern 
und 26 Sprachen um das jeweilige Pendant zur deut-
schen Schlossallee. Die längste Spielrunde dauerte 
angeblich 70 Tage, und selbst Königin Elizabeth II. frönt 
dem Gesellschaftsspiel. 

Nun endlich kommen auch Ulmer und Neu-Ulmer in den Ge-
nuss des Original-Monopolys in einer Lokalausgabe. So geht’s 
los auf Schiller- und Turmstraße und endet anstelle von Park-
straße und Schlossallee nun auf dem Fischerplätzle und dem 
Münsterplatz. Dabei kommt man an Olgastraße, Weinhof 
und Hirschstraße ebenso vorbei wie an der Schiffsanlege-
stelle Metzgerturm, der Bushaltestelle Neu-Ulm Rathaus, dem 
Bahnhof Neu-Ulm und dem Hauptbahnhof. Letzte vier ersetzen  
Süd-, West-, Nord- und Hauptbahnhof des Originals. Erhältlich 
ist das Spiel ab sofort im Spielwarenhandel, beispielsweise bei 
Abt am Münsterplatz.

Der SpaZz verlost drei Monopoly-Spiele in der Ulm/
Neu-Ulm-Edition. 

Einfach Namen, Anschrift und das Stichwort »Monopoly« auf 
eine Postkarte an den KSM Verlag, Schaffnerstraße 5, 
89073 Ulm oder in eine E-Mail an verlosung@spazz-ma-
gazin.de. 

Einsendeschluss ist der 20. August 2008. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Reich werden in Ulm & Neu-Ulm
Monopoly in der Lokalausgabe zu gewinnen!

GewinnspielGewinnspiel
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Briefe in die Heimat

Kürzlich sollen doch tatsächlich 1,6 Millionen Menschen 
auf der Loveparade in Dortmund gewesen sein. 1,6 Milli-
onen junge Menschen, wohlgemerkt. Die haben sich bei 
mindestens 140 beats per minute (Musiktempo) und bei 
120 Dezibel (Lautstärke) literweise Alkohol gemischt mit 
literweise Energy-Drinks in den Rachen geschüttet, sich 
selbst ob des Geschmacks oder der Musik zitternd fortbe-
wegt und sich dabei nach und nach aller Kleidung entle-
digt. Schrecklich, oder? Wo kamen die denn alle her? Was 
wollten die da? Bei so viel Lärm und Gedränge! 
Woher hatten diese ungezogenen Racker das Geld? Und 
ich dachte bis dato noch, wir wären vom Aussterben be-
droht. Junge Leute sind aus. Nur noch Treppenliftrocker. 
Doppelherzjunkies. Freute mich schon auf das Schwör-
wochenende mit Liza Minelli. Da hätte es doch was für 
unser Alter zu sehen gegeben: Ein knapp über sechzig 
Jahre junger Weltstar, der uns Bald-Rentnern zeigt, wie 
wir uns mit künstlichen Hüften und Kniegelenken zu be-
wegen haben, der seine blütenweißen Fünften aufblin-
ken lässt wie einst Brigitte Mira (der Herr hab sie selig) 
und der uns, vom Teleprompter abgelesen, Mut zusingt. 
Kraft und Zuversicht in Chansonform, dass auch wir in 
der Lage wären, etwas zu unserer kärglichen Rente dazu 
verdienen zu können, wenn wir nur wollten! Ich also los, 
eine Flasche Pitralon gekauft, ein schönes Plakat gemalt 
(Text: Heut geh ich ins Maxim! Kommste mit?) und dann 
die Ernüchterung: Hinter vorgehaltener Hand raunte man 
sich zu, es wären nur ganz wenig Tickets verkauft wor-
den. Herrsche wohl tote Hose auf dem Münsterplatz. Nix 
los, nur Liza und der harte Kern. Ich hab die Welt nicht 
mehr verstanden. Wer, wenn nicht wir, kann sich denn 
Karten zwischen 50 und 130 Euro leisten? (Überhaupt 
ein feiner Zug der Veranstalter, die Preise nach dem Grad 
der Schwerhörigkeit zu staffeln). Wer, wenn nicht wir Ol-
dies but goldies, kennt wohl den Unterschied zwischen 
der schmissigen Geste einer Dame und dem hilf losen 
Winken einer Kampftrinkerin? Ach Männo, ich war so 
motiviert. Aber alleine wollte ich dann auch nicht rum-
stehen und gaffen. 
Mein Tip für den nächsten Top-Act am Sonntag vor dem 
Schwörmontag: Jopi Heesters. Einen Weltstar, der so alt 
ist, dass er den Urknall gehört haben muss, kann nur ein 
Zuschauermagnet sein! Nächstes Jahr gehe ich hin. Sie 
wieder nicht? Kopf hoch, das wird schon wieder. 

Autor Matthias Matuschik ist Moderator der Open Stage im  
Ulmer Roxy und bei WDR2 und BAYERN 3

Briefe in die Heimat

Die ewige Jugend!

von Matthias Matuschik

Exclusive 
Damenmode

RANK Exclusive Damenmode
Walfischgasse 16 - 89073 Ulm

Telefon: 0731 63079

Blusen  
aus Baumwolle 
und Leinen

Kühler Tipp
für

heiße Tage
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Verlosung
Die WBK Russ GmbH 
bietet in Ulm musi-
kalische Spitzenlei-
stung im Bereich der 
Klassik. Beliebt ist 
das WBK-Konzertabonnement. Am Sonntag, 

5. Oktober 2008 um 20 Uhr spielt das Radio-Sinfonieorchester 

Stuttgart des SWR im Congress Centrum. Die Solisten werden 
die Preisträger internationaler Wettbewerbe sein. Der SpaZz 

verlost dafür 4 x 2 Karten. 
Wir begleiten die Gewinner und berichten im Rahmen unserer 
Klassik-Serie über ihre Eindrücke.  
Einfach eine E-Mail bis 31. August 2008 an  
verlosung@spazz-magazin.de.  
Vollständige Adresse und Stichwort »WBK« nicht vergessen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

»Für die Sache glühen«
Ein Gespräch über klassische Musik mit  
Stephan Schuh, Leiter der Musikschule Ulm –  
Serie Klassiche Musik | 1

Zur Person: Stephan Schuh
Geboren 1961, ist seit 1996 Leiter der Musikschule Ulm. Der ge-
bürtige Rheinländer studierte in Linz, Wien, Salzburg und Ne-
apel und war beruflich bereits in Coburg, Darmstadt und Bam-
berg tätig. Neben der Leitung der Musikschule Ulm verfolgt er 
derzeit weitere künstlerisch-pianistische Studien in Trient.

Die klassische Musik scheint 
nicht mehr der Publikums-
magnet zu sein, der sie einst 
war. Haben nur noch ältere 
Menschen Interesse an Sym-
phonien und Opern? Wie 
kann man auch die Jungen 
dafür begeistern. Der SpaZz 
beschäftigt sich in einer Se-
rie mit der Klassik in der heu-
tigen Zeit.

Wodurch zeichnet sich klassische Musik aus?
Klassische Musik ist eine menschliche Höchstleistung. Sie ist 
inhaltlich wie formal vielschichtig. Wenn man diese Komple-
xität begreift, dann ist der persönliche Gewinn, der Kunstge-
nuss, umso intensiver. Es lohnt also, sich mit »schwieriger« 
Musik zu beschäftigen. 

Warum ist klassische Musik heute noch wichtig? 
Klassische Musik bereichert das Leben. Sie berührt eine Ebe-
ne menschlichen Daseins, die durch keine andere Betätigung 
erreicht werden kann. Neben dem emotionalen Aspekt steht 
außer Frage, dass die Beschäftigung mit klassischer Musik 
Konzentration und Denkvermögen steigert.
Welche Rolle spielt klassische Musik an der Musikschule? 
An der Musikschule Ulm spielt klassische Musik die »Haupt-
rolle«. Wir arbeiten auch eng mit den Neu-Ulmern zusammen, 
die sich wiederum gerade auf die modernen Musikformen spe-
zialisiert haben. Wichtig ist: Es gibt nicht a priori »gute« und 
»schlechte« Musik. Ich unterscheide zwischen »Kunst-« und 
»Gebrauchsmusik«. Beide haben ihre Daseinsberechtigung.
Wie kann man Jugendlichen klassische Musik näher bringen?
Missionarischer Eifer ist hier fehl am Platz. Die Musikschule 
stellt ein Angebot zur Verfügung und bereitet den »Humus« 
für eine lebenslange Freude an Musik. Man muss für die Sa-
che glühen und dieses Gefühl weitergeben.

� Das Gespräch führte Berit Himmelhuber

Leidenschaftlicher Musiker: � 
Stefan Schuh
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Basketball – aber nicht für Hunde
Husch, husch, ab ins Körbchen? Beim öffentlichen Korb-
ballspielplatz im Alten Friedhof ist das für Hunde nicht er-
laubt.

Lecker, ein Mülleimer!
In der Bundeshauptstadt ist 
Essen auf Rädern völlig out. 
Da bedient man sich direkt 
in den aufgestellten Körben 
... bon appétit!

en
Stilblüten, Sprachasthma und Nonsens

hirnen

Jamie Oliver – »Natürlich Jamie«

Zurück zur Natur! Jamie 
Oliver ist zurück an Heim 
und Herd! In den 13 Folgen 
der ersten Staffel stellt er 
großartige Rezepte vor, 
verwendet aber dieses Mal 
Zutaten, die er in seinem 
eigenen Garten angebaut 
hat. 

Selbst wenn man nur ein 
Fensterbrett, einen kleinen 
Balkon oder einen Hinter-
hof zur Verfügung hat: Ja-
mie zeigt die simplen Tricks, 
wie man fantastisches 
Gemüse oder Früchte auch 
auf kleinstem Raum ziehen 
kann – und wie man sie 
in einfache, köstliche Ge-
richte verwandelt. 

Voll gepackt mit Dutzenden von neuen Rezepten, die Schritt für 
Schritt erklärt werden, wird es bei »Natürlich Jamie« jeden Hob-
bykoch im grünen Daumen jucken … 
Ab sofort auf DVD erhältlich.

en liebling

Ich glaub’ mein Schwein pfeift! 
Wisst ihr’s noch? Einst kostete 

eine Kugel Eis 50 Pfennig (!) und 
der Aufschrei war gewaltig, als sie 

plötzlich 70 Pfennig kosten sollte. 
Bei der Umstellung von Deutscher 

Mark auf Euro hat man geschluckt, 
die 50 Cent pro Kugel aber hingenommen. 

Wenn man Glück hat, zahlt man derzeit 70 Cent für ein 
Kügelchen Eis. Dem Fass den Boden schlagen jetzt die 
Eismacher vom nördlichen Münsterplatz aus. Milch wird 
teurer, also muss man schon mal 80 Cent verlangen, die 
Milch bleibt teuer (ist das tatsächlich so?), dann hängt 
man Mitleidszettel auf. Auf denen steht, dass die Milch 
derart teuer ist, dass die Kugel, wegen der immens hohen 
Produktionskosten, 1 – in Worten EINEN – Euro kosten 
muss. Das ist nur im letzten Schritt eine Teuerungsrate 
von sagenhaften 25 %! Das ist ja wohl nicht nur unglaub-
lich, sondern höchst unverschämt. Da machen wir unser 
Eis selber oder kaufen es im Supermarkt.

Da bleibt der Becher leer!

Eigentlich dachte ich, das Kastensystem sei eine exklusiv 
Einrichtung der Inder. Weit gefehlt, wir haben das auch. 
Über allem hier in unserem Lande steht der deutsche Ver-
waltungsbeamte! In der Praxis ist es doch so, dass der un-
fähigste »Sesselpupser« mit einer ungeheuren Macht- und 
Entscheidungsfülle ausgestattet ist. Da ein Staats- oder Kom-
munalbeamter keine Fehlentscheidung trifft – diese bleibt 
dem normalen Bürger oder unfähigen Managern vorbehalten 
–, wird er auch so gut wie nie zur Verantwortung gezogen. 
Liegt ein Beamter dennoch einmal schief, ist das gottgege-
ben, also nicht strafbar. Das Versäumnis des Bürgers ist Ab-
sicht, also strafbar; und Richter bestätigen das gerne, aber 
sind das nicht auch ...? Nein, die sind unabhängig!
Der Umbau der Kuhberghalle ist ein Beispiel von vielen! 
Schlappe 1 Mio. Euro mehr kostet der Anbau zu den »ver-
einigten Hüttenwerken«, insgesamt also mindestens 7 Mio. 
Euro. Trotzdem bleibt es ein unzureichendes Provisorium. Der 
Ulmer Gemeinderat bellte zwar ein wenig – das tut er immer 
–, aber Konsequenzen zieht er keine. Wer Gemeinderat ist, ist 
wichtig! Der Rat ist der Souverän, er bestimmt, ob der Dau-
men nach oben oder nach unten zeigt. In Ulm bestimmt er 
nicht, sondern wird bestimmt! Ein gesundes Selbstbewusst-
sein des Rates schließt doch eine gute Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung nicht aus. Respekt bekommt der, der sich Re-
spekt verschafft! Manch einem im Gemeinderat ist das strate-

Walter Feucht:
Multi-Unternehmer, Vorsitzender 
der TSG Söflingen, Knallbonbon-

Veranstalter, Chef von »Pomp Duck 
and Circumstance« in Stuttgart, 

Familienvater, Ex-Stadtrat.

»Denn Sie wissen nicht, was Sie tun sollen«

Feuchts Einwurf
Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

gische Lob des Meisters die höchste Erfüllung, um anschlie-
ßend selig lächelnd in das Elysium der Kommunalpolitik zu 
entschweben: »Hosch gseh, i ben neberm Ivo en dr Zeitung 
gschtanda, ond Du sage au zu em«! Persönliches Glück ist eben 
schwer definierbar, jeder empfindet es anders.
Die Multifunktionshalle kommt nicht – die Neu-Ulmer sind 
schuldlos. Auf Ulmer Seite wird die Quadratur des Kreises 
einer Multifunktionshalle gesucht und nicht gefunden wer-
den. Die extrem dehnungsflexible SPD-Fraktion machte die 
verordnete Biege ... und tschüss. Meine FWG/FDP wird ver-
mutlich folgen, einknicken wie Getreidehalme im Sommer-
windchen. Wetten dass? Wer da wohl den Blasebalg betä-
tigt hat? Und die CDU-Fraktion plus Dörfler und Keppler? 
Schauen wir mal!
Die vollmundigen Pläne, Ulm/Neu-Ulm als Regio-Metropole 
zwischen den Giganten München und Stuttgart hochzujazzen 
und Augsburg auf die niedrigen Plätze zu verweisen, sind an-
gesichts solcher Ulmer Halbherzigkeiten Makulatur. Fragen 
sie doch bei Prof. Adler von der Uni Ulm nach, warum er mit 
seinem hochrangigen Medizinerkongress 2009 zur Stuttgar-
ter Messe ausweichen muss. Bei aller Liebe zur Donau und 
Open Air: Freiluftveranstaltungen im Februar mit ca. 5000 
Medizinern, das kann selbst Ärzten nicht zugemutet wer-
den. Auch Halbgötter in Weiß sind irdisch und frieren!
Die Erklärungen zur Halle und warum es nicht geht, inklu-
sive Vorschlägen zu einer kostengünstigen Lightversion 
à la Hüttenwerke Kuhberg, könnten zum Höhepunkt der 
karnevalistischen Saison werden. Die kommen schon aus 
der Nummer heraus, denn wer statt eines Rückgrats nur  
Wackelpudding im Kreuz haben sollte, ist auch geschmeidig 
genug (neudeutsch ausgedrückt) in Sachen Verlässlichkeit – 
früher haben wir in Söflingen dazu Lugabeitel gesagt, aber 
das klingt so altmodisch!

� Seriös, aber herzlich Walter Feucht
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Rober t Zimmermann ist 
Videospieldesigner, jung, 
trendy, cool. Er hat sein Le-
ben zwischen Familientref-
fen, den virtuellen Welten 
seines Berufes und der Be-
ziehung zu seiner Kollegin 
Lorna bestens im Griff. Als 
er zufällig der attraktiven, 
lebenserfahrenen, deut-
lich älteren Monika gegen-
übersteht, schlägt die Liebe 
wie ein Blitz ein und sorgt 

für Verwirrung. Bei näherem Hinsehen geht es zu Roberts  
großer Überraschung den Menschen in seiner Umgebung 
ähnlich: Sein Vater entdeckt verspätete Jugendlichkeit, sei-
ne Mutter poetische Neigungen, seine lesbische Schwester 
ihren Kinderwunsch und sein bester Freund Ole die Tücken 
der Kontaktanzeigenwelt. 

Auf die inneren Werte kommt es an! Dave Ming-Cheng, der 
in einem piekfein-weißen Anzug ungelenk durch New York 
stakst und seine Umwelt mit ungläubigen Augen betrachtet, 
kann ein Lied davon singen. Denn dieser »Dave« ist in Wirk-
lichkeit ein Raumschiff, das von einer Crew kleiner Aliens 

durch den Big Apple gesteuert wird. Deren Captain hat 
die Mission, einen geheimnisvollen Stein aus dem All 

zu finden, der für das Überleben seines Planeten 
höchst wichtig ist. Das gestaltet sich unerwar-

tet schwierig. Und so lässt sich »Dave« von 
der schönen Gina und deren Sohn helfen, 

die den komischen Vogel schnell in 
ihre Herzen schließen: Ein Raum-

schiff ist schließlich auch nur 
ein Mensch …

Julia Uchtmann, bislang 
die Assistentin des Thea-
terleiters, konnte viel Er-
fahrung in der Kinobran-
che sammeln und wird 
diese nun als Theaterlei-
terin nutzen, um dem 
Xinedome weiter Attrak-

Kinoseite
von Daniel M. Grafberger

Die

Die Hauptrollen  
im Xinedome sind  
neu verteilt 

Filmtipp
»Robert Zimmermann wundert sich über  
die Liebe«

Mensch, Dave!
Eddie Murphy ab 28. August in einer irrwit-
zigen Doppelrolle

Information
Ein Film von Leander Haußmann. Mit Tom Schilling, Maruschka 
Detmers, Christian Sengewald u.a. Start am 21. August.

Die Leitung des Xinedome wurde  
mit bekannten Gesichtern neu besetzt

tivität und Professionalität zu verleihen. Timo Sontheimer 
übernimmt die Aufgabe des Theaterleiter-Assistenten und 
wird für weitere außergewöhnliche Aktionen im Xinedome 
sorgen – seinen Schwerpunkt bildet das Marketing für den 
Kinobetrieb. Da beide als Minijobber im Xinedome angefan-
gen haben, kennen sie die Arbeit an der Basis und wissen, 
wie wichtig die Teamarbeit und die Arbeit mit und für den 
Kunden sind. 

Tour 2008

Wir feiern mit Ihnen

Landesgartenschau, Wiley-Gelände, 20 Uhr
16. August Neu-Ulm

Live: NO ANGELS Eintritt fr
ei!

radio7_sun+fun_2008_neuulm.indd   1 09.07.2008   16:47:51 Uhr

Gutschein für 1 Euro Ermäßigung auf 

Ihre Kinokarte* 

 gültig vom 01. bis 31. August 2008

 * nicht kombinierbar mit

 anderen Rabatten.

Anzeige
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Der 1. Ulmer Förderpreis
für Nachwuchsjournalisten

Schreiben in Ulm, Neu-Ulm und der Region
Freiberufliche Autoren, Praktikanten, Volontäre, Redak-•	
teure bis einschließlich 3. Berufsjahr
Print und elektronische Medien (Radio im MP3-Format;  •	
TV auf DVD)
Artikel/Beiträge müssen in einem Medium erschienen sein •	
im Zeitraum vom 01.10.2007 bis 30.09.2008
Einzureichen sind Reportagen, Berichte, Kommentare, In-•	
terviews, Glossen, aus allen Sparten der Berichterstat-
tung; zusätzlich eine kurze Vita.

Eine dreiköpfige, unabhängige Jury wird die Arbeiten aus- und 
bewerten. Die Preisverleihung erfolgt Mitte November 2008 im 
Rahmen einer Veranstaltung. Einreichungsschluss ist der 20. 
Oktober 2008. Anerkannt werden nur schriftliche Einreichungen 
(keine E-Mails).

KSM Verlag | Schaffnerstraße 5 | 89073 Ulm
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Veranstaltungst i p p s

08. & 09. August, 16:00 Uhr

Mandou und das Licht 
der Fantasie
Kulturhaus Schloss 
Großlaupheim

Madou, ein kleiner pfiffiger Junge, lebt mit seinen Freunden glück-
lich und zufrieden auf der Erde. An dem Tag, als er und sein bester 
Freund Lu, der Löwe, eine Taschenlampe finden, verändert sich 
alles … 2002 schrieb Nena die spannende Abenteuergeschichte, 
2007 kam der Schauspieler und Theaterleiter Sven Wisser auf die 
Idee, eine Bühnenfassung zu erarbeiten. Heraus kam ein gefühl-
volles Kinder-Pop-Musical für sechs Schauspieler, eine Sängerin, 
eine vierköpfige Band und einen Kinderchor.

21. August, 19:30 Uhr

Los Gigantes – Stefan 
Hiss & Ralf Groher
Flussmeisterei

Begleiten wir Los Gigantes auf ihrer Reise am Río Grande entlang, 
vom ländlichen Mexiko in die amerikanische Großstadt. Immer 
wieder gelangen sie an und über die Grenze, wo Blues und Bolero 
sich begegnen, wo Country und Cumbia kollidieren, wo Tex auf 
Mex trifft. Ausgerüstet mit Akkordeon und Trompete singen sie 
von den Bars in Mexicali, vom Leben am Mississippi, von Schmug-
gel, Verrat, Sucht, Liebe und Gewalt. Beherzt stoßen Los Gigantes 
die Schwingtür zur Welt auf. Folgen wir ihnen nach draußen.

bis 05. Oktober 2008

Heimat im Koffer – 
Flüchtlinge &  
Vertriebene in der 
Nachkriegszeit
Donauschwäbisches 
Zentralmuseum

Rund 12,5 Mio. Deutsche kamen in Folge des Zweiten Weltkriegs 
als Flüchtlinge oder Vertriebene ins zerstörte Deutschland. Viele 
Einheimische empfanden die Neuankömmlinge als Fremde, die 
man nur ungern aufnahm, und die Flüchtlinge selbst sehnten sich 
danach, in ihre vertraute Heimat zurückzukehren. Letztendlich 
schrieben alle gemeinsam eine Integrations-Erfolgsgeschichte, 
an deren bewegende, heute meist vergessene Anfänge die Aus-
stellung erinnert.

02. & 03. August

6. Gaumenschmaus 
Sommerfestival
Restaurant Gaumen-
schmaus, Merklingen

Im Gaumenschmaus in Merklingen kommen beim 6. Sommer-
festival Urlaubsgefühle auf. Der Höhepunkt der Freiluftsaison 
bietet bei jedem Wetter nicht nur gutes Essen, sondern auch her-
vorragende musikalische Unterhaltung. Am Samstag findet die 
lange Musiknacht mit »Tony and the Tydes« und der Band »Dicke 
Fische« statt. Der Sonntag beginnt mit einem Frühschoppen und 
Mittagessen mit Schwobajazz von »Gluzger« und klingt mit der 
Partyband »Albfetza« aus.

Anzeigen

Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Führung durch die Landesgarten-
schau, 10:00, Haupteingang Landesgar-
tenschaugelände, Wiley
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Lichterfest und Lampionzauber
20:00, Neu-Ulm

So 	 03
Konzerte

ButterbrezelJazz mit United Swing 
Six, 11:00, Zehntstadel Leipheim
Ulmer Paradekonzerte: Blasorche-
ster Kötz, 11:00, Marktplatz, Ulm
Widor-Zyklus 2008 - Symphonie Ro-
mane, 11:30, Ulmer Münster
Bernd Rinser und Willie Kueppers
13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz
One Hot Summer Night – Open Air
19:30, Club Action
Theater Märchenwind: ‚Prinzessin 
lacht wieder‘, 11:30, FlussMeisterei
Madou und das Licht der Fantasie
14:30, Landesgartenschau Neu-Ulm
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘, 16:00, Ein-
gangstor der Wilhelmsburg Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Literarische Führung: ‚Wie wohl ist 
dem, der dann und wann sich etwas 
Schönes dichten kann‘
11:30, Edwin Scharff Museum
Brunch mit Just 2, 12:30, FlussMeisterei
Die kleine Führung: ‚Nachtschatten‘
12:30, Ulmer MünsterTreffpunkt: bei den 
ersten Bankreihen unterhalb der Orgel 
Pflanzen aus aller Herren Länder
14:00, Botanischer GartenPergola am Ro-
sengarten
Führung durch das Festungsmuseum 
Fort Oberer Kuhberg
14:00, Fort Oberer Kuhberg
Kinderaktionsprogramm mit der Kin-
derfestung, 15:00, FlussMeisterei

Mo 	 04
Vortrag/Führung/Aktion

Nicht schwer ist‘s ein Bild zu machen 
..., 10:00 + 14:00, Edwin Scharff Museum

Di 	 05
Konzerte

Weltmusik-Festival: ‚Mahnimal‘ 
(Brasilien)
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Vortrag/Führung/Aktion
Kinder lieben Gartenzwerge
14:00, Stadthaus Ulm

Mi 	 06
Vortrag/Führung/Aktion

Wenn der Wind durch die Ähren 
streift, ... so hört man den Korngeist
10:00 + 14:00, Museum der Brotkultur
Ulmer Extras Kinderführung: ‚Span-
nende Zeitreise ins Mittelalter‘
14:00, Tourist-Information, Stadthaus

Do 	 07
Konzerte

Alley & the Gators
19:30, FlussMeisterei
Weltmusik-Festival: ‚Dobranotch‘ 
(Russland)
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Vortrag/Führung/Aktion
Farbe, Farbe, nichts als Farbe, 10:00 
+ 14:00, Kunsthalle Weihaupt Hans-und-
Sophie-Scholl-Platz 1 89073 Ulm
Exotische Pflanzen im Hausgarten
10:00, Botanischer GartenPergola am Ro-
sengarten
Freche Mädchen - freche Bücher
14:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Ferienprogramm - mit Kind und Ke-
gel auf Entdeckungsreise, 14:00, Bo-
tanischer GartenPergola am Rosengarten

Fr 	 01
Theater / Tanz

‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
6. Wiblinger Klosterhof Klassik-
Open-Air: ‚Nabucco‘
20:00, Klosterhof Wiblingen
Sommertheater – Ernst & Heinrich
21:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Rosengarten

Vortrag/Führung/Aktion
Langer Stadthausabend
09:00, Stadthaus Ulm
Zeitreise zu den Rittern
10:00 + 14:00, Stadtbibliothek Ulm
»Bon Voyage« – kulinarische Reise 
durch Frankreich mit klasse Weinen 
und französischem Käse
20:00, Der Gallier Ulm, www.gallier-ulm.de
Nachtgedanken
20:00, FlussMeisterei
Theater für alle mitten in Ulm: ‚Ein 
Fall für Pater Brown‘ – Premiere
20:00, Stadtbibliothek Ulm, Forum vor 
der Stadtbibliothek 
Film: Krasna Amerika (Beautiful 
America), 20:00, Stadthaus Ulm

Sa 	 02
Feste / Jubiläen

Ü 30 Platin Party im Wiley Club
20:00, Wiley Club

Konzerte
Eine Jüdische Zeitreise mit Dany 
Bober, 19:00, Ulmer MünsterChorraum 
Am Fluss - Radio Free FM
20:00, FlussMeisterei
Philipp Poisel und Franz Benton
21:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Rosengarten

Theater / Tanz
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘, 16:00, Ein-
gangstor der Wilhelmsburg Ulm
Madou und das Licht der Fantasie
18:00, Landesgartenschau Neu-Ulm
6. Wiblinger Klosterhof Klassik-
Open-Air: ‚Nabucco‘
20:00, Klosterhof Wiblingen
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)

irmgard silberbaur
frauenstraße 65 - 89073 ulm
tel  0731 - 612 88
www.kueche-und-raum.de
info@kueche-und-raum.de

Besondere Abende des 
Kochens und Erlebens: 

Für Gruppen und Firmen 
als Incentive, Feier oder 

Genießerrunde.

genießen
reden

fühlen

kochen

erleben
begegnen

Regelmäßig
Täglich 10:00 + 14:30, sonn- und feier-
tags 11:30 und 14:30, Stadtführung, mit 
Besichtigung des Münsters, Altstadt, 
Rathaus, Donau, Fischerviertel 
Mo - Sa 10:00, Führung ‘Mächtige Klän-
ge’ (nach der Stadtführung erleben Sie im 
Ulmer Münster noch ein Orgelkonzert)
Di + Do, 19:30 Uhr (außer Fei), Stadthaus, 
Abendbummel durch die Ulmer Alt-
stadt
1.+ 3. So, 14 Uhr, Donauschwäbisches 
Zentralmuseum, Führung durch die 
Dauerausstellung
Sa, So und Fei 10 – 17 Uhr, Kloster Wib-
lingen, Stündl. Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Biblio-
thekssaal
1. So 14 Uhr: Botanischer Garten Uni 
Ulm, Gewächshausführung
Schiffsrundfahrten auf der Donau mit 
dem Nostalgie-Motorschiff »Ulmer 
Spatz« ab Metzgerturm (Dauer ca. 50 
min) Kapazität: 56 Personen, 01. 05. - 10. 
10. werktags 14.00 + 15.00 Uhr; sonn- u. 
feiertags 14.00, 15.00 + 16.00 Uhr 
1. So, 14 Uhr, Führung durch das Fes-
tungsmuseum Fort Oberer Kuhberg
Museum der Brotkultur, Mi, 19 Uhr, Kos-
tenlose Abendführung, 2.So, 15, Kos-
tenlose Führung
So, 14 Uhr, Dokumentationszentrum Obe-
rer Kuhberg Ulm, Führung durch die 
KZ-Gedenkstätte
Sa, 11 Uhr, Petruskirche Neu-Ulm, Or-
gelmusik
Fr, 14-tägig, 19:00, Elisa Seniorenstift, 
Hausmusikabend
Tägl. ab 19 Uhr, Café im Stadthaus, Café 
für jede Tonart
Sauschdall, Mo, 20, Game & Jazz 
Lounge, Do, 21 Uhr DoTaBo
2. So, 10-13 Uhr WeststadtHaus, Früh-
stückstreff für Frauen, letzter Mo, 
14-16 Uhr, Seniorentreff
Sa 21-2 Uhr, Treffpunkt Fort Eselsberg 
CAT, Do, 21 Uhr DoTaBo, 1. Fr, 22 Uhr, 
ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747, wech-
selnde Beiträge 
Roxy, Sa 23 Uhr, Tanzfabrik
Mi+Sa, 7-13 Uhr, Münsterplatz Ulm und 
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr, 
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel

Veranstaltungst i p p s des Monats August

Schützenstraße 1 (am Petrusplatz) | 89231 Neu-Ulm
Telefon 0731 50 973 40 | www.ulmdoktor.de

Bernd Zimmermann
Facharzt für Allgemeinmedizin

Akupunktur, Naturheilverfahren, Sportmedizin
Traditionelle Chinesische Medizin *, Osteopathie *

* Praxisschwerpunkt

Wir sind umgezogen!
Ärztliche Kompetenz und sanftes Heilen.

Moderne Schulmedizin  
trifft bewährte Naturheilmedizin.

Az0808_zimmermann.indd   1 18.07.2008   10:39:56 Uhr

Platz 1: 500 €

Platz 2: 300 €

Platz 3: 200 €
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Führung durch die Ausstellung: 
‚Stets findet Überraschung statt - 
Da, wo man‘s nicht erwartet hat‘ - 
Bekanntes und Unbekanntes von 
Wilhelm Busch
18:00, Edwin Scharff Museum

Fr 	 08
Theater / Tanz

Madou und das Licht der Fantasie
16:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof
Latin-Salsa-Tanznacht
22:00, Theater Ulm, Podium.bar

Vortrag/Führung/Aktion
Ciao Bella – edle Weine & leckere 
Antipasti, 20:00, Der Gallier Ulm, www.
gallier-ulm.de
Kapernfahrt, 19:30, FlussMeisterei

Sa 	 09
Feste / Jubiläen

Kohl- und Rabengassenfest
12:00, Kohl- und Rabengasse Ulm

Sport
Schnupperpaddeln im Kanu (Kajak 
und Kanadier), 15:00, Donau auf Höhe 
des Stadion/SSV-Bad 

Theater / Tanz
Madou und das Licht der Fantasie
16:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)

Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Führung durch die Landesgarten-
schau, 10:00, Haupteingang Landesgar-
tenschaugelände Wiley
pick up a film, 20:30, FlussMeisterei

So 	 10
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Notenhobler
11:00, Marktplatz, Ulm
Ralph Flinn, 13:00, Biergarten Liederkranz
Continental Singers, 19:30, Bürgerhaus Ulm

Theater / Tanz
Topolino Figurentheater: Die dumme 
Augustine, 11:30, FlussMeisterei
Spontanello Kinder-Mitmach-Theater
11:30, Stadtpark Glacis Barfüßer
Tischlein deck dich Esel streck dich 
Knüppel aus dem Sack
15:00, Freilichttheater im Grünen Hof
Madou und das Licht der Fantasie
16:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Vortrag/Führung/Aktion
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Langnese Kinderfest, 09:00, Neu-Ulm
Open-Air-Backgammonturnier
14:00, FlussMeisterei
Kinderaktionsprogramm mit der Kin-
derfestung
15:00, FlussMeisterei
Führung durch die Ausstellung: 
‚Stets findet Überraschung statt - 
Da, wo man‘s nicht erwartet hat‘ - 
Bekanntes und Unbekanntes von 
Wilhelm Busch
18:00, Edwin Scharff Museum

Di 	 12
Konzerte

Weltmusik-Festival: ‚Egschiglen‘ 
(Mongolei)
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Vortrag/Führung/Aktion
‚Getreide dieser Welt‘, 14:00, Landes-
gartenschau Neu-Ulm Glacis ‘Führungen’

Mi 	 13
Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras Erlebnisführung für 
Kinder: ‚Gassenhaken, Schnabel-
schuh und mit dabei bist Du‘
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Ulmer Extras: ‚Vom Sieden, Gerben, 
Schröpfen und Reiben‘
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Mit dem Nachtwächter unterwegs
21:30, Gerberhaus

Do 	 14
Konzerte

Godfrey & the Grand Sons
19:30, FlussMeisterei

Vortrag/Führung/Aktion
Ferienprogramm - mit Kind und Ke-
gel auf Entdeckungsreise
14:00, Botanischer Garten, Pergola am 
Rosengarten

Fr 	 15
Konzerte

Weltmusik-Festival: ‚Absinto Orke-
stra‘ (International)
20:00, Begegnungsstätte Charivari

Theater / Tanz

Madou und das Licht der Fantasie
16:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, KInderbibliothek
Ulmer Extras: Erlebnisführung in hi-
storischen Gewändern ‚Mit dem 
Schuster und Chronisten Sebastian 
Fischer unterwegs‘
19:00, Tourist-Information, Stadthaus
Von Kräuterbüschen und Marien-
pflanzen, 19:00, Botanischer GartenPer-
gola am Rosengarten
Theater für alle mitten in Ulm: ‚Der 
Garten der schönen Lügen‘ – Premi-
ere, 20:00, Stadtbibliothek Ulm, Forum 
vor der Stadtbibliothek

Sa 	 16
Theater / Tanz

Madou und das Licht der Fantasie
16:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
‚Der Vogel lässt das Singen nicht‘
20:00, Theaterei HerrlingenFreilicht-The-
aterei (bei Regen im Theater)
Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
20 Jahre Radio 7 - Große Geburts-
tagsparty, 20:00, Wiley, Neu-Ulm
Führung durch die Landesgarten-
schau, 10:00, Haupteingang Landesgar-
tenschaugelände Wiley
‚Busch am Abend‘
13:00, Edwin Scharff Museum

Sonderführung: »Heimat Ulm« (3)
17:00, Stadthaus (Münsterplatz)
Wortkunstlauf, 20:00, FlussMeisterei

So 	 17

Konzerte
Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Hörenhausen, 11:00, Marktplatz, Ulm
Carillon-Zyklus 2008, 11:30, Ulmer Münster
nurkurt, 13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz
Madou und das Licht der Fantasie
16:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Erzähltheater mit Isabel Gauß: Der 
Riese im Sand, 11:30, FlussMeisterei

Vortrag/Führung/Aktion
Literarische Führung: ‚Wie wohl ist 
dem, der dann und wann sich etwas 
Schönes dichten kann‘
11:30, Edwin Scharff Museum
Die kleine Führung: ‚FragWürdiges‘
12:30, Ulmer MünsterTreffpunkt: bei den 
ersten Bankreihen unterhalb der Orgel 
Kinderaktionsprogramm mit der Kin-
derfestung, 
15:00, FlussMeisterei
Musikalische Flimmerkiste, 18:00, 
Museen am Petrusplatz, Museumshof

Mi 	 20
Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras Erlebnisführung für 
Kinder: ‚Gassenhaken, Schnabel-
schuh und mit dabei bist Du‘
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Ulmer Extras: ‚Ulms neue Gärten‘
18:00, Petrus-Brunnen (Haus der Begeg-
nung)

Do 	 21
Konzerte

Los Gigantes, 
19:30, FlussMeisterei

Vortrag/Führung/Aktion
Ferienprogramm - mit Kind und Ke-
gel auf Entdeckungsreise
14:00, Botanischer GartenPergola am Ro-
sengarten

Fr 	 22
Theater / Tanz

Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
Wundersames Varieté

20:00, FlussMeisterei

Sa 	 23
Konzerte

Peckinpahs
20:00, FlussMeisterei

Theater / Tanz
Topolino Figurentheater: Pippi Lang-
strumpf, 
11:30, FlussMeisterei
Spontanello Kinder-Mitmach-Theater
14:00, Landesgartenschau Waldbühne im 
Glacis
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘, 
16:00, Eingangstor der Wilhelmsburg 
Ulm
Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Führung durch die Landesgarten-
schau, 10:00, Haupteingang Landesgar-
tenschaugelände Wiley
Ulmer Extras: ‚Blüten, Blattranken, 
Bestien und bunte Streifen - Jugend-
stil im Ulmer Osten‘, 14:30, Petrus-
Brunnen (Haus der Begegnung)
Ulmer Extras: ‚Blüten, Blattranken, 
Bestien und bunte Streifen - Jugend-
stil im Ulmer Osten‘, 14:30, Schwarze 
Henne

So 	 24
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
‚Harmonie‘ Schnürpflingen
11:00, Marktplatz, Ulm
Bits and Pieces
13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz
Tischlein deck dich Esel streck dich 
Knüppel aus dem Sack
15:00, Freilichttheater im Grünen Hof
Märchensommer auf der Wilhelms-
burg: ‚Aschenröschen und der ge-
stiefelte Rumpelfrosch‘, 16:00, Ein-
gangstor der Wilhelmsburg Ulm

Vortrag/Führung/Aktion
Die Taglilie - sonst noch was?, 11:00, 
Botanischer GartenTaglilien-Schaugarten

Di 	 26
Vortrag/Führung/Aktion

‚Getreide dieser Welt‘, 14:00, Landes-
gartenschau Neu-Ulm, Glacis
Heilung und Gesundheit - in der heu-
tigen Zeit ein Traum?
17:45, Edwin-Scharff-Haus
Götter, Fabelwesen und ihre Pflanzen
19:00, Botanischer Garten, Info-Pavillon

Mi 	 27
Vortrag/Führung/Aktion

Ulmer Extras Kinderführung: ‚Span-
nende Zeitreise ins Mittelalter‘
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
Mit dem Nachtwächter unterwegs
21:30, Gerberhaus

Do 	 28
Konzerte

Manana me Chanto
19:30, FlussMeisterei

Theater / Tanz
Treffen sich zwei
19:00, FlussMeisterei

Vortrag/Führung/Aktion
Ferienprogramm - mit Kind und Ke-

gel auf Entdeckungsreise
14:00, Botanischer Garten, Pergola am 
Rosengarten
Heilpflanzen für den Hausgarten
17:30, Botanischer Garten, Neuer Apo-
thekergarten

Fr 	 29
Konzerte

Between the Lines
19:30, FlussMeisterei

Vortrag/Führung/Aktion
Unsere Kulturpflanzen - Herkunft 
und Geschichte
14:00, Botanischer GartenVerwaltungs-
gebäude | Seminarraum
Geschichten zum Wochenende
15:30, Kinderbibliothek
- der sommer bleibt 2008 - #3 @ Club 
Action Ulm
18:00, Club Action
Ulmer Extras: Erlebnisführung in hi-
storischen Gewändern ‚Schildwirt-
schaften in Ulm‘
19:00, Schwarze Henne Baurengasse 
Ulm
Theater für alle mitten in Ulm: ‚Deut-
sche Balladen‘
20:00, Stadtbibliothek Ulm, Forum vor 
der Stadtbibliothek

Sa 	 30
Messen / Märkte

Flohmarkt
10:00, FlussMeisterei

Theater / Tanz
Ein Fall für Pater Brown
20:30, Freilichttheater im Grünen Hof

Vortrag/Führung/Aktion
Führung durch die Landesgarten-
schau
10:00, Haupteingang Landesgarten-
schaugelände, Wiley
Ulmer Extras: ‚Ulms Neuer Friedhof‘
14:30, Haupteingang Neuer Friedhof
Lauf Schmaler, lauf
20:30, FlussMeisterei

So 31
Konzerte

Ulmer Paradekonzerte: Musikverein 
Kadeltshofen

11:00, Marktplatz
René & Go
13:00, Biergarten Liederkranz

Theater / Tanz
Figurentheater Märchenwind: Teu-
felsgold
11:30, FlussMeisterei
Puppentheater Schlabbergosch: 
‚Großmutters Rosengeheimnis‘
16:00, Landesgartenschau, Waldbühne 
im Glacis

Vortrag/Führung/Aktion
Die kleine Führung: ‚FragWürdiges‘
12:30, Ulmer Münster
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Konzert der US-Army Big Band
18:00, Neu-Ulm
Wortkunstlauf ‚Plus‘
19:30, FlussMeisterei

Corporatedesign
Fotodesign
Visualisierung
Multimedia

Hopfengartenweg 2 .1
89233 Neu - Ulm
Fon 07 31/ 97 93 03 - 0
Fax 07 31/ 97 93 03 - 20

info@bauer-ulm.de
www.bauer-ulm.de

Datum: 15.05.2006

bauer  &  pa r t n e r

Motiv: Sternstunden

Format: 74 x 109 mm

Farben: 4c

Vor Drucklegung bitte Korrekturabzug (pdf/Fax etc.)
an das Designbüro Bauer und Partner.

Spazz Magazin

direkt an der Donau
Silcherstraße 40
D-89231 Neu-Ulm
Telefon 0731/ 8008-0
Telefax 0731/ 8008-150
esh@stadt.neu-ulm.de
www.esh.neu-ulm.de

Kultur- und
Tagungszentrum

EDWIN
SCHARFF
HAUS

Für “Sternstunden”
aller Art: Hochzeit,
Jubiläum, Seminar etc.

Start ins Eheglück am Ufer der
Donau; Jubiläumsfeier mit
allem Komfort, Tagungen mit
besten Aussichten ...
Viel Platz und Ambiente in
Sälen, Foyers, Veranstaltungs-
räumen. Technik auf dem
neuesten Stand. Full-Service
First Class. Panoramablick auf
die Schwesterstadt Ulm mit
dem weltberühmten Münster.
4-Sterne-Restaurant und Hotel.

Restaurant & Partyservice

Herzlich willkommen!
Andreas Hintz und das Gaumenschmaus-Team

Andreas Hintz - Küchenmeister
Siemensstr. 2 - 89188 Merklingen 
Direkt an der A8-Ausfahrt Merklingen 
Tel. 07337 394 - www.hotel-ochsen-merklingen.de

Live-Musik, Kinderprogramm, Cocktails u.v.m. – 
Eintritt Frei

                        
Samstag, 2.8. (lange Musiknacht)  
ab 18:00 Uhr: Tony and the Tydes
ab 22:30 Uhr: Dicke Fische

Sonntag, 3.8. 
ab 10:30 Uhr: Frühschoppen mit GLUZGER
ab 18:00 Uhr: die Partyband  Albfetza
                       
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

6. Sommer-Festival
2. & 3. August

AZ0808_gaumen.indd   1 18.07.2008   12:12:53 Uhr

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.veranstaltungen.ulm.de

88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6790

täglich geöffnet von 10  bis 18 Uhr

Sonntag, 
31. August 2008

Museumsfest

Kinderfest
Sonntag, 
17. August 2008
88427 Bad Schussenried – Kürnbach
www.museumsdorf-kuernbach.de
Tel. 07351-52-6790

täglich geöffnet von 10  bis 18 Uhr
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30 08/08 3108/08

Ausstellungen / Museen
Ulmer Museum
09.05.2008 - 24.08.2008 
Otl Aicher: ‚Isny im Allgäu‘
05.07.2008 - 31.08.2008 
Elke Krystufek - Power Change
Stadthaus Ulm
25.07.2008 - 21.09.2008 
Gunter Klötzer: Deutsche in Amerika
27.07.2008 - 21.09.2008 
Dorothee Hermann: 3 Zi. Balk.

Galerie Tobias Schrade
bis 14.08.2008 
Burga Endhardt: Malerei und Zeich-
nung
14.08.2008 - 13.09.2008 
‚En plein air‘ (frz: unter freiem Him-
mel) – Malerei
Künstlerhaus
bis 17.08.2008 
Helga Henseler - Eckart Rottler
19.08.2008 - 29.08.2008 
‚Präventive Gewöhnungsversuche 
zu einem Umsiedlungsvorhaben‘

IHK Ulm Haus der Wirtschaft 
bis 29.08.2008 
Vom Stadtcoupé zum Starliner: Eine 
Zeitreise durch die Geschichte des 
Omnibusbaus in Baden-Württem-
berg
Museum der Brotkultur
3.04.2008 - 31.08.2008 
Markus Lüpertz und die Ähre
Braith-Mali-Museum Biberach
bis 31.08.2008 
Romane Holderried Kaesdorf – Ma-
lerei, Zeichnerei
Rechtsanwaltskanzlei Heimstrasse 19
25.04.2008 - 31.10.2008 
LA LUNA: Eberhard Freudenreich: 
Holzschnitte, Scherenschnitte und 
Objekte aus Forex Hartschaumplat-
ten 
Donauschwäbisches Zentralmuseum
30.04.2008 - 05.10.2008 
‚Heimat im Koffer - Flüchtlinge und 
Vertriebene in der Nachkriegszeit‘
10.07.2008 - 09.11.2008 
Sebastian Leicht - Weg der Don-
auschwaben
Edwin Scharff Museum
09.05.2008 - 21.09.2008 
‚Stets findet Überraschung statt - 
Da, wo man‘s nicht erwartet hat‘ - 
Bekanntes und Unbekanntes von 
Wilhelm Busch
Médoc‘s 
22.06.2008 - 21.09.2008 
Debüt einer Autodidaktin - ‚Schön‘
Kunstverein
28.06.2008 - 17.08.2008 
Familienangelegenheiten: Eine Aus-
stellung anläßlich des Internationa-
len Donaufestes 
Café Vorfeld Inn
30.06.2008 - 09.08.2008 
Peter Immanuel Jörger ‚Mensch - 
Wesen‘
Naturkundliches Bildungszentrum
01.07.2008 - 31.08.2008 
Blitzlichter der Biologiegeschichte
Galerie im Griesbad
13.07.2008 - 03.08.2008 
Holger Koch - ‚Mann und Mond‘
17.07.2008 - 15.09.2008 
Universität Ulm - Bilder, Daten, Fak-
ten

Feste / Jubiläen
Ulm
03.05.2008 - 05.10.2008 
Heimattage Baden-Württemberg 
‚Unsere Stadt ist Heimat für alle‘

Beimerstetten Sportgelände ‚Auf der 
Egert‘
09.08.2008 - 10.08.2008 
27. Countryfest in Beimerstetten
Südlicher Münsterplatz
28.08.2008 - 14.09.2008 
Ulmer Weinfest

Messen / Märkte
Volksfestplatz Ulm
02. - 31.08.2008 
Das Original französische Dorf ‚Le 
Petit Paris‘
Kloster WiblingenKlosterhof und 
Lustgarten
15.08.2008 - 17.08.2008 
3. DiGA Gartenmesse

Sport
Tennisanlagen des SSV Ulm 1846
04.08.2008 - 10.08.2008 
LBS Müller Junior Cup

Vorträge / Führungen / Aktionen

Neu-Ulm
25.04.2008 - 05.10.2008 
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008
13:45 Uhr: Busparkplatz Ulm, 14:00 
Uhr: Zentraler Umsteigepunkt Neu-
Ulm.
30.04.2008 - 05.10.2008 
Tägliche Stadtrundfahrt durch Ulm/
Neu-Ulm
Ulmer Innenstadt
08.06.2008 - 12.10.2008 
Ausstellung: Heimat Bauen Ulm
FlussMeisterei
04.07.2008 - 07.09.2008 
FlussMeisterei 2008 - Kultur und 
Gastronomie
Neu-Ulm
18.08.2008 - 23.08.2008 
Landesgartenschau Neu-Ulm 2008: 
Donau 3 FM-Beachvolleyball-Cup

Anzeigen

ADRESSEN

Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm,  
Tel. 0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.
de; 
Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metz-
ger-Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 9727672,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e.V., Kramgasse 4, 
Ulm, Tel. 0731 66258, www.kunstverein-
ulm.de; 
Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, 
Ulm, Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.te-
lebus.de; 
Wiblinger Schloss-Galerie, Schloss 
Str. 7, Wiblingen, Tel. 0731 1596914;  
Galerie Sebastianskapelle, Hahnen-
gasse 25, Ulm;  
Galerie im Kornhauskeller Pro Arte 
Kunststiftung, Hafengasse 19, Ulm, 
Tel. 0731 619576, www.proarte-ulmer-
kunststiftung.de;  
Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 0731 
1617700, www.stadthaus.ulm.de;  
Künstlerhaus Ulm, Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 62328, www.kuenstlerhaus-ulm.
de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 
1, Ulm, Tel. 07348 6656 (Mo-Fr), 
0731 618788 (an Spieltagen), 
www.kinder-theaterwerkstatt.telebus.de; 
kontiki Kulturwerkstatt, Kornhausplatz 
5, Ulm, Tel. 0731 153032, www.kontiki-
ulm.de; 
1. Ulmer Kasperle Theater,  
Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de; 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuh-
berg 10, Ulm, Tel. 0731 31506, www.luf-
tikuss-ulm.de; 
Topolino Figurentheater, Gartenstraße 
13, Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, 
www.topolino-figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm,  
Tel. 0731 1615442; 
CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm,  
Tel. 0731 601110, www.cat-cafe.de; 
Edwin-Scharff-Haus, Silcherstr. 40, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 80080; 
Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990; 
Jazzkeller Sauschdall, Prittwitzstr. 
10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.sausch-
dall.de; 
KCC Kultur-Creative-Center, Pfarrer-
Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de; 
ROXY - Kultur in Ulm, Schillerstraße 1, 
Ulm, Tel. 0731 968620, www.roxy.ulm.
de; Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, Tel. 
0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de; 
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Sprachtraining nach meinen Bedürfnissen!

Sommerspecial Einzelunterricht:

   Vom 04.08. – 30.08.08: nur 39 Euro/Unterrichtseinheit* 

   Angebot gültig für viele Sprachen

   Allein oder zu zweit: es gilt der gleiche Preis

130 Years
Alle Infos bei uns in der 
Sprachschule oder unter 
www.berlitz.de

 

Kulturhaus Schloss Großlaupheim, 
Kirchberg 11, Laupheim, Tel. 07392 
9680016, 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, 
Leipheim, Tel. 08221 7070, 
www.zehntstadel-leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuse-
um Ulm (DZM), Schillerstraße 1, Ulm, 
Tel. 0731 962540, www.dzm-museum.
de, Heimatmuseum Pfuhl, Hauptstraße 
73, Neu-Ulm/Pfuhl, Tel. 0731 7050180; 
Kunsthalle Weishaupt, Hans-und-So-
phie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 0731 
1614360, www.kunsthalle-weishaupt.de
Museen am Petrusplatz, Archäolo-
gisches Museum und Edwin Scharff 
Museum, Petrusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 
0731 9709526, www.edwin.scharff.muse-
um.de; 
Museum der Brotkultur, Salzstadel-
gasse 10, Ulm, Tel. 0731 69955,  
www.museum-brotkultur.de; 
Museum Söflingen, Klosterhof 18, 
Ulm/Söflingen, Tel. 0731 382241; 
Naturkundliches Bildungszentrum, 
Kornhausgasse 3, Ulm, Tel. 0731 
1614742, www.naturkunde-museum.de; 
Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, Tel. 
0731 1614330, www.museum.ulm.de; 
Dokumentationszentrum Oberer 
Kuhberg: KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 
0731 21312, www.dzokulm.telebus.de; 
Ulmer DenkStätte, Weiße Rose, Ulmer 
Vh, Kornhausplatz 5 (EinsteinHaus), Ulm, 
Tel. 0731 153013 
Sonstige 
UlmMesse, Böfinger Str. 50, Ulm, 
Tel. 0731 922990, www.ulm-messe.de; 
Unitas Loge Ulm, Walfischgasse 24, 
Ulm, www.unitas-ulm.de; 
Vh Ulm (vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 
0731 15300, www.vh-ulm.de
Theater 
AdK Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, 
Tel. 0731 387531, www.AdK-ulm.de; 
Altes Theater, Ehinger Tor, Ulm; 
Theaterei Herrlingen, Oberherrlinger-
straße 22, Herrlingen-Blaustein, 
VVK 0731 268177; 
Theater Neu-Ulm, Silcherstr. 2, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 9808465, 
www.theater-neu-ulm.de; 
Theater i.d. Westentasche, Herren- 
kellergasse 6, Ulm, 
www. internettheater.net; 
TheaterWerkstatt Ulm, Schillerstr. 1, 
Ulm, Tel. 0731 618788, 
www.theaterwerkstatt.telebus.de; 
Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 
1, Ulm, Tel. 0731 1614444, 
www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 
0731 1612830, www.tourismus.ulm.de 

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats an die  

Ulm/Neu-Ulm Touristik GmbH
Neue Straße 45, 89073 Ulm  

Telefon (0731) 161-28 21 
Fax (0731) 161-16 46 

boley@tourismus.ulm.de

Traffiti-SWU-Kundencenter
Münsterplatz 50, 
im Stadthaus,
Tel. 0731 967070, Fax 166-2129
Neu-Ulmer Zeitung
Ludwigstraße 10, 
Tel. 0731 7071-0, Fax 724575

Kartenservice Südwest Presse
ulmer diagonale, Bahnhofstr. 17
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)
Ticket Box
Junge Ulmer Volksbank
Rosengasse 15, Ulm

Leonhardstraße 23 | 88471 Laupheim | Telefon: 07392.9772-0 | Fax: 07392.9772-40
www.geiselmann-printkommunikation.de | info@geiselmann-printkommunikation.de
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Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399
www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße
Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

Blaubeurer Straße
Blaubeurer Straße 35
89077 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 93 49-0
Fax (07 31) 93 49-499
www.comfor.de

Rosengasse 17 | 89073 Ulm
fon 0731.602 60 60
www.hautundaesthetik.de
info@hautundaesthetik.de

Haut & Ästhetik
Dr. Wlotzke GmbH

Falten 
können
stören

gering-invasive Faltentherapie
high-tech-Laserverfahren
gewebeschonende Fettreduktion
Laser-Enthaarungen
Schwitzbehandlungen
Medizinische Kosmetik

Fühlen Sie sich in guten Händen - 
unter hautfachärztlicher Leitung. 
Für neue Wege zur Schönheit.

Der KSM Verlag ist 
Ihr Partner für inno-
vative Kundenzeit-
schriften.

www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Exclusive Penthousewohnung  
mit schönem Blick auf die Stadt

3,5 Zimmer, 166,48 m² Wohnfläche 

Am Südhang befindet sich diese edle Wohnung und bietet durch ihre umlaufende 
Dachterasse einen herrlichen Panoramablick über Ulm bis auf die Alpen. Edelste 
Materialien und neueste Technik bestimmen die Ausstattung, dazu gehören 
bodentiefe Panoramafenster, 2 Bäder, 2 Wintergärten, ein Dielenboden aus Eiche, 
Aufzug direkt in die Wohnung, Kamin, Sauna und vieles mehr.

Objekt-Nr. 2740             EUR 749.000,- 
(mehr dazu im Internet)

Griesbadgasse 16, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021166
Fax 0731 6021379, info@tentschert.de, www.tentschert.de

AZ0808_tenschert.indd   1 23.07.2008   11:07:17 Uhr

C. Lohmann,  Bockgasse 11, Ulm, Tel. 0731/22041 
Wir vermitteln Ihnen kostenlos den passenden Mieter  
für Ihre Wohnung. www.mwz-immobilien-ulm.de

Wofür im  kein Platz mehr war

Die geplante unsägliche Erhöhung 
der Ulmer Parkgebühren
Der Stadthaushalt ist im grünen Bereich, aber die Geld-
gier kennt keine Grenzen. Bewohner und Gäste der Stadt 
in ihrem Mobil sind ein willkommenes Opfer. Von einem 
Monopol wie dem der Ulmer Parkbetriebs-GmbH träumt 
jeder Unternehmer.

Der langweilige Schwörmontag 2008
Das Nabada abgesagt, das Wetter trist und auf dem Mün-
sterplatz eine Latino-Show, die, nicht nur wegen der ei-
sigen Temperaturen, nicht zünden wollte. Ein so mäßiges 
Stadtfest haben wir lange nicht erlebt. Wie alle anderen 
waren wir mehr aus Gewohnheit unterwegs denn aus 
Spaß am Fest. 

Die Müllstudie im Auftrag der EBU, 
die auf den Müll gehört
Die Entsorgungsbetriebe der Stadt Ulm sind bundesweit 
vorbildlich. Das bescheinigte eine Studie eines fernen 
Instituts. Ebenso, dass man noch weniger Kosten hätte, 
wenn man größere Tonnen seltener leert und Recycling-
höfe schließt. Wie wäre es mit gar keinen Tonnen und die 
überhaupt nicht mehr leeren? Gleichzeitig die Gebühren 
beibehalten, das wäre Sparpotenzial!

Die Redaktion

worüber wir diesen Monat nicht berichteten

Wofür im  kein Platz mehr war
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des Monats
Was war Ihr Lieblings-Act 
2008?
Schwer zu sagen, mein 
Musikgeschmack ist sehr 
breit gefächert. Hazmat 
Modine haben mir sehr 
gefallen, acht New Yorker 
Bluesmusiker, die wirklich 
auf Weltniveau spielen. 
Ausgerechnet am Abend 
ihres Auftritts war das EM-
Finale. Sie spielten später 
noch einmal am Lagerfeuer 
nur für uns Zelt-Mitarbei-
ter – einmalig!
Würden Sie wegen guter 
Einnahmen auch Bands 
holen, die Ihnen nicht 
gefallen?
Die Programmgruppe 
steht hinter jedem Act, den 
sie bucht. Natürlich sind 
zugkräftige Namen dabei, 
doch wir wollen auch ein 
innovatives Programm mit 
Weltmusik bieten, um dem 
Publikum Neues, vielleicht 
noch nie Gehörtes nahe zu 
bringen.
An welchem Ort in Ulm 
oder Neu-Ulm halten Sie 
sich am liebsten auf?
Zur Spielzeit auf dem 
Zeltplatz. Sonst gehe ich 
gerne mit Sam, meinem 
Hovawart-Mischling, an 
der Wilhelmsburg spazie-
ren. Mir gefällt Ulm sehr, 
ich habe hier meine Traum-
frau kennen gelernt.
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft?
Ich mache alles entweder 
mit Leidenschaft oder gar 
nicht!

»Wir stehen  
hinter jedem Act«
Schuldenfreies »Ulmer Zelt«: 
Günther Heiser lüftet das Erfolgsgeheimnis

Interview

Das 20-jährige Jubiläum war kein Freudenfest: 
Die Saison 2006 bescherte dem »Ulmer Zelt« 
eine Negativbilanz. Nur zwei Jahre später 
schreibt das beliebte Festival wieder schwarze 
Zahlen – trotz Konkurrenz durch Heimattage, 
Fußball-EM und zahlreiche andere Open-Air-
Sausen der Region. Dies hat weniger mit Zei-
chen und Wundern als vielmehr mit frischen 
Ideen und durchdachter Organisation zu tun, 
wie der ehrenamtliche Vorstand Günther Hei-
ser verrät. Zu den Abendveranstaltungen ka-
men diesmal 3.000 Besucher mehr als 2007. 
70.000 Gäste zeigten sich auf dem Festival-
gelände, 10.000 mehr als im Vorjahr.
»Erfolg ist planbar«, davon ist der Ex-Börsen-
makler, der auf dem New Yorker, danach auf 
dem Stuttgarter Parkett Aktien gehandelt 
hat, überzeugt. »Unsere Kosten übertrafen 
die von 2007 um zehn Prozent, dafür nah-
men wir 15 Prozent mehr ein. Ein gutes Pro-
gramm ist das A und O.« Nach dem Fiasko 
von 2006 wurde die achtköpfige Gruppe der 
Programmgestalter neu besetzt. Die gleich 
große Planungsgruppe trifft sich wöchentlich 
statt wie früher 14-tägig. Zudem entwickelte 
der Verein eine eigene Kalkulations-Software: 

»Damit können wir jederzeit abrufen, wo wir 
stehen.« 
Als »Bringer« erwies sich auch das neue Kon-
zept für die Gastronomie, die der Zeltverein 
seit heuer in Eigenregie betreibt. Ein Biergar-
ten mit vier unterschiedlichen kulinarischen 
Angeboten sowie der Getränke-Verkauf im 
bisherigen Gastro-Zelt lockten zusätzliche 
Gäste an. Lange Warteschlangen sind passé. 
»Auf die Idee brachte uns das Freiburger Zelt-
Musik-Festival, das ein ganzes Gastro-Dorf 
auf einem Extra-Platz betreibt. Wir wollen 
das Konzept beibehalten, das Angebot even-
tuell sogar vergrößern«, erklärt Heiser.
Jetzt erst mal Urlaub? Der 51-Jährige ver-
neint. »Ich betreibe eine Marktforschungs-
firma, mit der ich als ‚Mystery-Shopper’, als 
unerkannter ‚Testkäufer’, den Service von 
Händlern, Banken und Versicherungen un-
ter die Lupe nehme. Natürlich nicht hier! Au-
ßerdem habe ich weitere Ehrenämter bei der 
Vesperkirche und als Tierschutzbeauftrag-
ter.« Zudem bastelt das Zelt-Team längst am 
Line-Up für die Saison 2009.

� Antje Blüm
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